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Nr. 402. Abend Ausgabe. 
Pfingſten. 


# Berlin, 11. Juni. 

Es hat geregnet; das ift heute die wichtigſte Nachricht, viel wich⸗ 
tiger als Alles, was wir über die Samoa⸗Conferenz und den Boulanger⸗ 
Proceß zu erfahren bekommen. Es hat geregnet, und die Witterung 
findet man bei 18 Grad Réaumur im Schatten angenehm kühl. 
So ſehr accomodiren wir unſere Anſprüche den beſtehenden Ver⸗ 
bältniſſen. 

Ich erinnere mich nicht, eine ſo anhaltende Zeit von Sonnen⸗ 
gluth bei anhaltender Spannung der Atmosphäre jemals durchgemacht 
zu haben; feit 14 Tagen rechnete man täglich darauf, durch ein er- 
loſendes Gewitter von einer Temperatur befreit zu werden, bei welcher 
nach unſeren Gewöhnungen die Arbeitsluſt nicht beſtehen kann, und 


täglich wurde das ſchwache Gewölk, welches ſich für kurze Zeit gebildet f 


hatte, von der Sonne wieder aufgeſogen. Daß ſolche Hundstags⸗ 
zuſtände ſchon im Mai eintreten, ift jedenfalls gegen alle unſere nor: 
diſchen Gepflogenheiten. 

Durch eine Reihe von Jahren hatten die Pfingſtfeiertage vom 
Regen gelitten; diesmal war die Hitze fo arg, daß fie die Berliner 
Ausflugsluſt, die ſich ſonſt in dieſer Woche beſonders rege zeigt, 
hemmte. Es giebt viele Berliner, die nicht öfter im Jahre als zu 
Pfingſten ein Getreidefeld zu ſehen bekommen, und der Anblick ift 
diesmal nicht eben tröftlih. Der Roggen hat bereits eine weißliche 
Färbung angenommen, ſo daß kaum darauf zu hoffen iſt, daß er von 
dem nachträglich eintretenden Regen noch Nutzen ziehen kann. 

Die Getreidebörſe hat ſich indeſſen weder durch den hieſigen 
Saatenſtand noch durch die von außerhalb eingetroffenen Nachrichten 
erheblich beunruhigen lafen. Es ift anzunehmen, daß eine allgemeine 
Mißernte, in allen denjenigen Landſtrichen, die bei der heutigen Ent⸗ 
wickelung des Verkehrsnetzes für die Getreideverſorgung Deutſchlands 
im Betracht kommen, unmoͤglich iſt, und die Preiſe haben ſich daher 
auf einem Standpunkt erhalten, der mäßig zu nennen ift. 

Für die Pfingſttage hatte man auf eine Wendung in den hieſigen 
Strikes gehofft; man hatte angenommen, daß die eine oder die andere 
Partei bis dahin mürbe geworden ſein würde. Dieſe Erwartung 
hat ſich nicht beſtätigt. Die Zimmerer haben beſchloſſen, den Strike 
fortzuſetzen und haben ſich die Erreichung ihrer Ziele noch dadurch 
erſchwert, daß fie die Umgebung Berlins in das Stritegebiet auf- 
genommen, ſich dadurch alfo die Möglichkeit verfchloffen haben, über⸗ 
ſchüſſige Kräfte von hier fortzuziehen. Es hat den Anſchein, als 
würde die Leitung von Arbeitseinſtellungen nicht mit der Umſicht 
betrieben, die ſich der engliſche Arbeiterſtand längt zur Regel ge- 
macht hat. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Juni. [Der Schah mein! Berliner 
Blättern entnehmen wir noch nachſtehende Einzelheiten über den 
Aufenthalt des Schahs in Berlin: 

< Das Schrippeufeſt. 

Am Montag, dem zweiten Pfingſtfeſte, begab ſich der Schah nach 
Potsdam. Er traf Vormittags 9 Uhr auf dem Bahnhof daſelbſt ein, 
wo die Leib⸗Compagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F. mit der Fahne un 
der Regimentsmuſik Aufſtellung genommen hatte. Dieſelbe ſpielte die 
Nationalhymne und den Parademarſch. Inzwiſchen hatte der Schah den 
5 Wagen beſtiegen und fuhr unter Escorte der Leibſchwadron 
des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments nach Schloß Friedrichs⸗Kron. Links 
rom Wagen ritt Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, rechts Stadt⸗ 
eommandant von Lindequiſt. Eine nach Taufenden zählende Menſchen⸗ 
menge begrüßte den Schah mit Hochrufen. Bei der Ankunft auf Schloß 
Friedrichs⸗Kron wurde der Schah von dem Kaiſer und der Kaiſerin be⸗ 

rüßt. Hierauf fand um 10 Uhr das Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ 
ataillons vor Schloß Friedrichs⸗Kron in Gegenwart des Kaiſers und 
der Kaiſerin, fowie des Schahs ſtatt. Zu dieſem jährlich wiederkehrenden 
fog. Schrippenfeſt war der Feſtplatz bei den Communs bei Schloß 


Nachdruck verboten. 
1191 


Warum? 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 
Was trennte ſie von ihm? War's ihre Armuth, ihre beſcheidene 


Lebensſtellung . .. Sie fann und grübelte während der Rückfahrt 
nach Dresden, ſie ſuchte früh ihr Schlafzimmer ii um tima 
Der Schlaf, der fie nach anftrengenden, ermüdenden Arbeiten willig 
ins Reich der Träume geführt, er wollte in den Tagen des Genuſſes 
nicht kommen. Sie ſaß aufrecht im Bette und lugte durch die Vor⸗ 
hänge nach dem Himmel, an welchem Gewitterwolken ſtanden 
Was ſollte nun werden? Sie liebte Heinz Meinhardt mehr als ihr 
Leben, mehr als die Mutter, aber auch er hatte ihren Namen in 
einem Tone geſprochen, der ſeine Wünſche verrieth. 

Warum dieſe Kälte, warum das jähe Verſtummen? Und morgen 
fieht fie ihn wieder — Frau v. Lennep hat ihn zu Tiſch geladen. 
Mic foll fie ihm entgegentreten? Zürnend oder verzeihend . . .. 
„Verzeihend“ ſpricht das Herz, und fie jauchzt plotzlich auf, denn ein 
großer, glänzender Stern ift durch die Wolken gebrochen .... ihr 
Stern! Ihr Stern, der ſie an Heinz gemahnt. 8 

5 „Du liebſt mich, Du liebſt mich!“ flüſtert ſie mit gefalteten 
Er — lächelnd ſinkt fie in die Kiſſen zurück, lächelnd ſchlummert 
* > e 

Die Heine Geſellſchaft nahm a 's Wunſch das 
Mittagsmahl îm „Nalienifchen Dorsch ein . e in e 
Toilette, zeigte ſich von der liebenswürdigſten Seite; denn ſie hatte in 
Tharandt recht wohl bemerkt, daß zwiſchen Heinz und Maria ein 
Zwieſpalt beſtand. Warum ſollte fie nicht ihr Heil bei dem ſchönen 
Fremden verſuchen? Sie war vermögend, und mit ihrem blonden 
Haar und ihren hellen Augen Meinhardt gewiß ſympalhiſch. Man 
erzählte ſich von ſeinem Reichthum und ſeinem Wohlthätigkeitsſinn 
ganz merkwürdige Geſchichten, denen ſie nachſpüren wollte. 

Heinz gab ſich der Freundin Maria's gegenüber herzlich; feine 
argloſe Natur fand in der munteren Laune von Mutter und Tochter 
nichts Abſichtliches; er glaubte, es nur Maria ſchuldig zu ſein, den 
Damen äußerſte Höftichkeſt zu erweiſen. Seinen kleinen Liebling be- 
handelte er ein wenig väterlich — die Rolle ward ihm unſagbar 


eslauer 


f. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


* 
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Zeitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofte 
Iten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
5 wweimal an den übrigen Tags dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 12. Juni 1889. 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Friedrichs⸗Kron feſtlich geſchmückt. Ueber der zwiſchen den Colonnaden] gelaſſenen Grabplatten über der Grabſtätte weiland Königs Friedri 
elegenen Kuppel wehte die kaiſerliche Standarte. Die Geſimſe der Wilhelm IV. und der Königin Eliſabeth. Er ließ ſich die sa Pond 
agaden waren außer mit deutſchen und preußiſchen Fahnen auch mit den | jelben erklären. Dabei erinnerte er fih noch febr freundlich der Königin 
Wappenſchildern und Emblemen ſämmtlicher zum Deutſchen Reiche ge: Eliſabeth, die ihn bei feinem erſten Beſuche 1873 — es war ein halbes 
hörigen Staaten und Städte reich behangen. An den Treppenwangen der] Jahr vor ihrem Tode — auf Sansſouci . hatte. Er fragte, 
vor den Communs liegenden Freitreppen waren Ulanen⸗Lanzen angebracht, was die Figur über den beiden Grabplatten zu bedeuten habe, und ſchien 

deren ſchwarzweiße T. lein luftig flatterten. Die Säulen der Colonnaden, von der Antwort befriedigt, als man ihm fagte, daß diefe Figur in weißem 

in denen die Mannſchaften ſpeiſten, ſowie die der Rotunde waren mit Marmor von Tamiani in Rom den Engel der Auferſtehung darſtelle. 
friſchen Eichenlaub⸗Guirlanden umwunden. Um 10½ Uhr betraten die] Darauf begab er fih in die Grabcapelle, die er mit feinem ganzen Ge- 

Herrſchaften den Feſtplatz, voran der Kaifer in Generalsuniform, gefolgt] folge betrat. Von einem derſelben nahm er den Kranz und legte ihn vor 
von feiner Gemahlin, am Arme des Schahs, umgeben von ihren drei | dem Sarge nieder, dabei eine Weile geſenkten Blickes vor dem Sarge 

älteften Söhnen, denen fiğ die Prinzeſſin Friedrich Karl, der Prinz] ſtehen bleibend. Beim Verlaſſen des Gotteshaufes nahm er feinen Weg 

Friedrich Leopold, der Erbprinz von Meiningen, Herzogin Wilhelm von durch den Vorhof, aus defen Mitte die in Erz nachgebildete Statue 

Mecklenburg⸗Schwerin, Herzog und Herzogin Johann Albrecht von] Chrifti von Thorwaldſen aufragt. Er ließ ſich auch die Vebentung dieſer 

Mecklenburg, Erbprinz und Erbprinzeſſin Reuß j. L., Prinz Albert von] Geſtalt erklären und dann richtete er feine Schritte nach der Stelle, wo 

Sachſen⸗Altenburg, die Oberſten⸗„Oberhof⸗ und Hofchargen und die Ge⸗ das Mauſoleum erbaut wird, und ließ ſich den Platz sigen, wo ber Sarg 
olge anſchloſſen. Nachdem der Kaifer. an dem vorderſten Baume, dem- | Kaifer Friedrichs III. feine Ruheftatt finden wird. — Von der Friedens⸗ 

elben, an welchem in früheren Jahren Kaifer Wilhelm I. dem Gottes: kirche fuhr der Schah durch die Stadt nach dem Stadtſchloſſe. Bald 
dienſt beizuwohnen pflegte, fih aufgeſtellt hatte, ebenſo vor ihren Seſſeln] nachher fuhren auch der Kaifer und die Kaiſerin im offenen vier⸗ 
der Schah von Perſien zur Seite der Kaiſerin, umgeben von fämmtlichen ſpännigen Wagen durch das Fortuna: Portal in den Schloßhof 

Prinzen und Prinzeſſinnen, alle in ſchwarz und weißen Toiletten, begann ein, in welchem die Rofen in voller Blüthe ſtehen. Die Gäſte waren 
der Gottesdienſt mit dem üblichen Trommelwirbel. Mit einem Chor⸗ſchon vorher in den an den Marmorſaal ſtoßenden Paradegemächern 
eſang und dem Liede: „O heil'ger Geiſt kehr) bei uns ein“ wurde die |verfammelt und vom Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall von Liebenau, dem 
feier eingeleitet, worauf Hale ger Rogge den Gottesdienſt in nur] Hausmarſchall Frhn. v. Lyncker, dem Hofmarſchall Grafen Pückler, die 
liturgiſcher Weiſe hielt. Nach dem Ende deſſelben formirte fiğ das aus Anlaß des militäriſchen Feſtes ihre Militäruniform trugen, empfangen 
Bataillon zum Parademarſch, der in Zügen ausgeführt wurde. Nach derf worden. Unter den geladenen Gäſten waren die Prinzen und Prinz 
Parade begaben fih die Mannſchaften zur Speiſung an den in den zeſſinnen, die Gefolge der Herrſchaften, die perſiſchen Herren des Schahs, 
Colonnaden der Communs aufgeſtellten Tiſchen. Unter der Rotunde war der großbritanniſche Botſchafter, der Staatsminiſter Graf Herbert Biz- 
ein Büffet für die höchſten Herrſchaften und deren Gefolge aufgeſtellt, an | marg, der perſiſche Geſandte, der General⸗Feldmarſchall Graf Blumenthal, 
welchem die Offiziere des Bataillons die Honneurs machten. Das seit General⸗Oberſt v. Pape, der Kriegsminiſter, der Minifter des königlichen 
mahl der Mannſchaften beſtand aus Milchreis mit Speck und dem üblichen | Haufes, die Militärbevollmächtigten der fremden Mächte, die Generale, 
Sauerbraten, geſchmorten Pflaumen, Wein und Bier. Als die höchſten die Regimentscommandeure von Potsdam; aus der Stadt Potsdam der 
Herrſchaften aus dem Hauptportal des Schloſſes traten, um ſich zu den Chef der Ober-Rednungsfammer, der Regierungspräſident Graf Hue de 
Communs zu begeben, intonirten ſämmtliche Muſikcorps der Potsdamer | Grais, der Hofprediger Dr. Rogge, der Polizeipräſident, der Ober⸗Bürger⸗ 

Garniſon die Nationalhymne, unter deren Klängen dieſelben vom nörd⸗ | meifter. — „Im kühlen Marmorſaal“ konnte man mit dem Dichter jagen, 

lichen Flügel her eintraten, die von ihren Tiſchen ſich erhebenden Mann⸗ wenn man in dem hohen herrlichen Raume die Gäſte um den Kaiſer und 
ſchaften begrüßend. In der Rotunde angelangt, nahmen fie freundlich] die Kaiſerin gruppirt fab unter prächtigem Silberſchmuck der Tafel, unter 

dankend und plaudernd von den angebotenen Speiſen und Getränken an; duftiger Roſenfülle und — unter aller Abwehr gegen die Kraft der 
ſelbſt der Schah von Perſien nippte an der Erdbeerbowle und Foftete | Sonnenftrablen, die fih durchaus ihren Weg in die Marmorhalle erzwin⸗ 
ſtehend von dem dargereichten Sauerbraten. Die Kaiſerin ſorgte dafür, gen zu wollen ſchienen. Der Schah hatte die Kaiſerin in den Saal gez 

daß auch die kleinen Prinzen ihren Sauerbraten bekamen; fie ſelbſt nahm] führt, er ſaß dann zwiſchen ihr und dem Kaifer. Ueber dem — a 
die angebotenen Speiſen. Der Schah von Perſien wich nicht von ihrer] Waffenrock trug er das Band des Schwarzen Adler⸗Ordens und über 
Seite. Der Kaiſer brachte ein Hoch auf die Armee aus, welches der dieſem das mit wallnußgroßen Diamanten beſetzte Bandelier, an dem der 
commandirende General des Garde⸗Corps, General der Infanterie koſtbare Säbel bing. Die Schließe der goldenen Säbelkoppel beſtand aus 


von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, mit einem 

Truppen fielen mit begeiſtertem —.— 
Dir im Siegerkranz“ an. Der Schah 
Adlerordens, die Kaiſerin den Stern zum 


trug das Band des Sch 


och auf den Kaifer erwiderte. Die einem einzigen Smaragben, der die Größe eines Fünfmarkſtückes hatte. 
ein und ſtimmten ſodann „Heil ae 5 trug zu ſeiner Uniform und ſeinen preußiſchen Ordensdecora⸗ 
warzen | tionen da 
chwarzen Adlerorden und das] Wilhelm vor etwa drei Jahren durch den perſiſchen Geſandten in be⸗ 


Bildniß des Schahs in Brillanten, das ihm als Prinzen 


Bild des Shah von Perſien in Brillanten. Der Kaiſer hatte die Uniform ſonderer Miſſion feines Souverains im Marmorpalais überreicht worden 


des 1. Pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 2 König Friedrich 
9 IV. angelegt, dazu gleichfalls das Band zum Schwarzen Adler⸗ 
rden. 
b 8 


Das Frühſtück im Potsdamer Stadtſchloſſe. 


war; eine ähnliche Decoration in Perlen und Diamanten erhielt d 

auch die Prinzeſſin Wilhelm. Die Kaiſerin trug ſie am 4 
zwiſchen dem Luiſen⸗Orden und dem Stern des Schwarzen Adler⸗Ordens 
über einer hohen Robe von grauer Seide mit Ueberkleid von ſchwarzen 
Spitzen. Die Prinzeſſin Friedrich Karl war in einer Robe von weißem 
Kaſchmir und mit weißem Hut erſchienen, die Herzogin Johann Albrecht 


Als eine Pflicht der Pietät betrachtet es das Kaiſerpaar, das Innere in grau: und ſchwarzgeſtreifter Seidenrobe und ähnlichem Hute, Erb- 


des Schloſſes Friedrichs⸗Kron vorläufig noch unberührt von allem prinz 
Wohl nur aus dieſem Grunde fant die | war, 

chelſaale [herrn gegenüber ein. Rechts von i 
ots⸗nächſt ihm der perſiſche Großvezier, links vom Kriegsminiſter der perſiſche 


ichen Begehen zu 2 
afel, welche Kaifer Wilbelm I. ſonſt beim penfeſt im Mu 
des Neuen Palais abzuhalten pflegte, diesmal im Stadtſchloſſe von 
dam ſtatt. Ehe ſich der Schah i 


Marlygarten und von da zur Gruft Kaifer Friedrichs. Hier vor dem 


Tächerpalmen hervorragten, nieder. 
Schleife in den perſiſchen Farben, grün, weiß, 
Bandes war der Name des Schahs mit all' 


gretté ami Frédéric, Empereur Allemand, Roi de Prusse.“ 
hat auch auf das Grab Kaifer Wilhelms im Mauſoleum zu Charlotten- 
burg einen prachtvollen Kranz niederlegen laſſen, deſſen mächtige Schleife 
die Aufſchrift trägt: „La Majesté Impériale Nasser Eddin, Schahinschah 
Kadjar à son inoubliable glorieux très-regretté ami Guillaume L, Em- 
pereur d'Allemagne, Roi 


leitet. Der Schah bemerkte die beiden vor 


ſchwer —, ab und zu ängſtigte ihn ein verrätheriſches Zucken des 


i dahin begab, richtete er, begleitet vom | Geſandte. 2 
General v. Grolman, ſeinen Weg von Schloß Friedrichs⸗Kron nach dem ſtillen 1. Garderegiments z. 


Seidenkleide. Da es eine militäriſche Feier 
den Platz dem oberſten Kriegs⸗ 
ſaß Graf Herbert Bismarck, zu⸗ 


eſſin Reuß im grauen 
ſo nahm auch der abe: 
m 


Von der großen Marmortreppe ber 
. in den Saal. 


Kaffee und Cercle währte gegen 1½¼ 


tönte die Muſik des 
. Das Mahl mit darauf folgendem 
Stunden, dann fuhr der Kaiſer mit 


d Sarge legte er einen aus Lorbeer gewundenen Kranz, aus dem dreiſ dem Schah nach der Kaſerne des Leib-Garde-Hufarenregiments, welches i 
en Geſchmickt war der Kranz mit einer | Barade aufgeſtellt war, und dann nach der 3 
und auf den Enden des die Fahrt auf dem Dampfſchiffe „Alexandra“ nach Charlottenbrunn unter⸗ 
feinen großen Titeln ge; [nommen wurde. 


i i „A son bien aimé et bien re- |und deren Umgebung, der e 
druckt und der Widmung in den Worten: „A son bi 82 und der Mie des Königliche A a 


atroſenſtation, von wo aus 
Nur Herren nahmen daran Theil, die beiden Souveraine 
der engliche Botſchafter, Graf Herbert Bismarck 


0 
Artillerie⸗Uebung in Tegel. 
In der Oſtecke des Kieferngehölzes, welches den Tegeler Schießplatz 


. e Prusse“.) Am Kirchenportikus wurde der j begrenzt, wo die alte Charlottenburgerſtraße auf die Berlin-Tegeler Chauſſee 
Schah vom Hofprediger D. Windel empfangen und in die Baſilika ge: | mündet, verfammelte fih am 
er Apſis in den Boden ein- glänzende Suite von 


Dinstag Morgen in der elften Stunde eine 
eneralen, Stabsoffizieren, den Militärbevollmäch⸗ 


„Was haſt Du denn?“ fragte ſie ungeduldig, als Fräulein von 


kirſchrothen Mundes feiner heute etwas ſchweigſamen Nachbarin. Doch] Lennep zurückkam und ihre Seite zu gewinnen ſuchte. 


als nach aufgehobener Tafel Frau von Lennep eine Bootfahrt vor⸗ 


„Eben hat mich Meinhardt gegrüßt, er ging die Mittelallee 


ſchlug, huſchte Sonnenſchein über Maria's eben noch ungewoͤhnlich] hinunter,“ ziſchelte Linchen ihr ins Ohr. 


ernſte Züge, und ſie lachte und plauderte in der Gondel mit der 
alten Munterkeit. 
hob fie die ſtrahlenden Augen zu Heinz empor .... mit der Hand 
nach dem Himmel zeigend, an dem Licht bei Licht flammte, ſprach ſie: 


„Herr Meinhardt? Nicht moglich — er it heute in R. bei 


Beim Abſchiednehmen vor der Thür ihres Hotels | Mama.“ 


„Sieh doch ſelbſt, Närrchen, dort geht er ja!“ : 
Unverzüglich eilte Maria in der angedeuteten Richtung vorwärts, 


„Geſtern wollten die Sterne nicht zum Vorſchein kommen, und ihre ſcharfen Augen erkannten ſogleich in dem Herrn, der langſam die 
auch in mir blieb es trüb und dunkel; heute dieſem Leuchten gegen: | Baumreihe durchmaß, Heinz Meinhardt, und ein beklemmendes Angſt⸗ 


über hält meine Bangigkeit nicht Stand. 
gute Sterne über uns, Herr Meinhardt, wenn auch die neidiſchen 
Wolken ſie uns verbergen?“ 

„Ja, Maria,“ antwortete er einfach. 
immer gute Sterne walten!“ Zoͤgernd fuhr er fort: 


„Ich habe den Damen fon Lebewohl geſagt, da ich morgen nach] feine ernſten Züge verwandelte. 


R. gehe. Ihrer Mutter ſenden ſie natürlich die innigſten Grüße!“ 


Nicht wahr, es find immer] gefühl ſchnürte ihr die Bruſt zuſammen. 


Wenn Heinz nicht abgereiſt war, wenn er ſie nicht mehr in Dres⸗ 
den aufſuchte — dann liebte er fie auch nicht, dann hatte er ihr geſtern 
Niemals würde ſie wieder ſeine 


herüber⸗ 


Niemals? Er war ja der Mutter älteſter Freund, er war 


„Nach R.?“ fragte fie erſtaunt; doch dann brach es jubelnd von] gekommen, um der Jugendgeſpielin Troſt zu bringen! 


ihren Lippen: „Ach, das iſt ſchön! Grüßen Sie die liebe, goldene 
Mutter viel tauſendmal von mir, 


Sie haſtete weiter und kam an eine Bank, auf die ſie ſich er⸗ 


und fagen Sie ihr“ — fie hielt] ſchoͤpft niederließ; unaufhaltſam brachen die Thränen hervor; ſie fühlte 


zaghaft inne, um zu ſchließen —, „ich hätte mich in Dresden unendlich] ich verlafen und gedemüthigt. — Nur Fremde umgaben ſie 


wohl gefühlt.“ 


Warum ging er plotzlich nach R.? Doch nur, um mit der Mutter 


zu ſprechen! Der wollte er zuerſt ſagen, daß ihre Tochter ihm unent⸗ 

behrlich geworden. Daß ſie nach Dresden kommen müſſe, 

Kindes Hand zum ewigen Bunde in die ſeine zu legen. 
„Morgen geht Heinz nach R.!“ 


Sie lispelt es noch im Traume, und herrliche Bilder und Geſtalten 


umgaukeln ſie. 


Maria verbrachte den folgenden Nachmittag in größerer Gefell: | von 
denn ſie wußte, der 
für die Zu- ſammelte ihre Küchlein zum Aufbruch nach der Stadt, und erſt auf 


ſchaft. Sie zeigte überſprudelnde Lebhaftigkeit, 
Geliebte weilte bei der Mutter, er legte ihr feine Wünſche 
kunft dar. 


den fie von Jugend auf hochſchätzte. 


Mit einigen jungen Damen von der Vaterſtadt plaudernd, fehritt | großen Sehnſucht nach ihrer Mutter ſprach, 
fie, anmuthig wie fets, den Laubgang eines öffentlichen Gartens auf] die ſchnelle Abreiſe, ja, ſtellte ihren Beſuch 
und ab und gewahrte anfangs nicht, daß Linden, die ein Stück vor- | Tage ebenfalls in Ausſicht. 


ausging, ihr Zeichen machte, ſchnell näher zu kommen. 


Unerſchütterlich hielt fie an dem Gedanken fet, die Mutter] dem Rückwege gelang es Linden, 
könne fie Niemand lieber anvertrauen, als dem treuen, ehrlichen Heinz, Mädchens geneigt zu machen. 


„heim zur Mutter!“ 
Wie eine Erlöfung nach langer Pein kam ihr der Gedanke ... 
entſchloſſen trocknete fie die Augen. Die Mutter wird Rath wiſſen! 


um ihres] Die Mutter läßt ihr Kind nicht elend werden — ſie kann Meinhardts 


räthſelhaftes Weſen am beſten erklären, denn ſie iſt weltklug und kennt 

ihren Heinz. 
„Heim, heim!“ Sie rief es hinaus in den ſtillen Abend und 

ſchritt dann rajh den Weg zurück, um Frau v. Lennep aufzusuchen, 

ihr die Erlaubniß zur morgigen Abreiſe zu erbitten. 

Die Dame wollte von Maria’s Plane durchaus nichts hören; fie 


die Mama den Wünſchen des jungen 
Im Hotel angekommen, ward Maria 
reundin beſchieden, und als fie weinend von ber 
geſtattete Frau v. Lennep 
im R. für die nächſten 


zu ihrer alten 


Wortſetzung folgt) 


s] 


tigten der fremden Staaten, um dafelbft die Ankunft des Schah's zu er⸗ 
warten. Auch der Geheime Commerzienrath Krupp aus Eſſen hatte ſich, 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, eingefunden, um dem Schießen beizu⸗ 
wohnen. Der Schießübung lag nachſtehende Gefechtsidee zu Grunde: 
Ein Oftcorps ift von Berlin gegen Cremmen im Anmarſch. Die 1. Di: 
vifion marſchirt über Reinickendorf und Hermsdorf, die 2. Diviſion über 
Tegel, die Cavallerie⸗Diviſion über Spandau. Als die 2. Diviſion den 
Arkillerie⸗Schießplatz erreichte, hatte der Feind das Dorf Zieldorf ſtark 
beſetzt und in den Schanzen zu beiden Seiten ſtarke Batterien entwickelt. 
Capalleriemaſſen (ſupponirt) waren weit auf dem Platze vorgeſchoben und 
verhinderten die Entwickelung der diesſeitigen Artilleriewaffen. Es wurden 
in Folge deffen zwei Bataillone des Garde-rüfilier- Regiments aus der 
Lifiere vorgezogen, welche mit dicken Schützenſchwärmen und dieſen dicht 
folgenden Soutiens ſofort ein mörderiſches Magazinfeuer der feindlichen 
Cavallerie entgegenwarfen und dieſelbe zum Rückzu zwangen. Im Augenblick 
dieſer Gefechtsentwickelung traf der Schah, begleitet von dem General der 
Infanterie v. Grolman, von 4 Trakehner Rappen gezogen, in einer offenen 
Holfkutſche auf dem Gefechtsfelde ein. Der Kaifer, welcher zum erſtenmale die 
Uniform des 1. e trug, war ſchon früher von 
Potsdam kommend auf dem Exercierfelde erſchienen und hatte die Fronten 
der einzelnen Artillerieabtheilungen abgeritten. Der 5 Stand⸗ 
punkt des Kaiſers war weithin durch purpurne Königsſtandarke ſichtbar. 
An der Weſtgrenze des Exercierpla es war mittelſt Scheiben das Dorf 
Zieldorf aufgebaut; Häuſer, Gehöfte, Kirchthurm, Windmühlen, Scheunen zc. 
und der durch Infanterieſcheiben dicht beſetzte Dorfrand, ſowie die durch 
Artillerieſcheiben beſetzten Schanzen, boten das Bild einer kriegsmäßigen 
Beſetzung, welches dadurch noch natürlicher wurde, daß durch Kanonen⸗ 
ſchläge und anderweitige Feuerwerkswirkungen ſich die Linien feuernder 
Infanterie und Artillerie deutlich abzeichneten. Für die diesſeitige 
Artillerie trat jetzt der erſte Gefechtsmoment ein. Granate auf Granate 
ſchlug in die Schanzen und die Beſatzung des Dorfes ein und in einzelnen 
Gefechtsmomenten ſteigerte ſich die Feuergeſchwindigkeit bis zum Schnell: 
euer. Nachdem die feindliche Stellung durch das Geſchützfeuer ſo er⸗ 
chüttert war, daß ihr Feuer auf kurze Zeit ganz verſtummte und diesſeits 
gegen die feindliche Infanterie mit Shrapnels gefeuert war, trat der 

zweite Gefechtsmoment ein. 9 Batterien (48 Geſchütze) gingen bis auf 
1000 Meter an die feindliche Stellung heran und eröffneten hier von 
Neuem ein lebhaftes Granat⸗ und Shrapnelfeuer. Es ſtanden auf dem 
rechten Flügel die 1. Abtheilung des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerieregiments, es 
folgten die 2. Abtheilung und die reitende Abtheilung. Um 11½ — 
lleß der Kaiſer das Feuer einſtellen. Die ee e 
führte vor dem Schah den Parademarſch in Batteriefront im Trabe aus. 
Die rt Bataillone des Garde⸗Füſilier⸗Regiments defilirten in Com: 
pagniefront. 


[Die Adreſſe der deutſchen Brauergefellen,] welche der 
Kaifer von der Deputation der deutſchen Brauergeſellen entgegen- 
genommen hat, lautete: 


„ Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und König, Aller: 
pisie Kaiſer, König und Herr! Zum erſten Male ift es deutſchen 

ierbrauergefellen geſtattet, fih den Stufen des Thrones ihres Kaiſers 
und Königs zu nahen, um an fo — Stätte die unveränderlichen 
Gefühle der Liebe, Treue und Ergebeaheit, von denen fie beſeelt find, zum 
Ausdruck zu bringen. Dieſe Gefühle, welche den Fürſten aus dem Hauſe 
Hohenzollern von jeher entgegengebracht wurden, find bei den deutſchen 
Arbeitern verſtärkt und zu neuer Gluth angefacht worden durch die feier⸗ 
liche Erklärung Ew. Kaiſerl. und Königl. Majeſtät, daß den Arbeitern der 
Schutz zu Theil werden folle, auf den fie Anſpruch haben. Ew. Kaiſerl. 
und Königl. Majeſtät haben Ihrem warmen Intereſſe für den Arbeiter⸗ 
ſtand insbeſondere auch dadurch Ausdruck verliehen, daß Allerhöchſtdieſelben 
panen das Protectorat über die Deutſche Allgemeine Ausſtellung für 
Infallverbütung zu übernehmen — eine Ausſtellung, die, um mit den 
eigenen Worten Ew. Majleſtät zu reden, geeignet ift, das zur Anſchauung 


Italien 


keit alle Erwartungen weit übertroffen, die Hoffnungen der- 
jenigen aber, welche um der vaticanifhen Anſprüche willen Unord⸗ 
nungen herbeiſehnten, ſind kläglich geſcheitert. Die Kundgebung 
verlief in vollſter Ordnung, kein ungebührlicher Ruf, kein Act 
der Unmäßigkeit trübte die harmoniſche Feſtſtimmung. Die politiſche 
Reife und die Klugheit des italieniſchen Volkes haben ſich glänzend 
bewährt, und dies iſt um ſo bedeutſamer, als an der Kundgebung 
auch Socialiſten und unter Vorantragung einer ſchwarz⸗rothen Fahne, 
auf welcher Bakunins Name in feuerrothen Buchſtaben prangte, 
mehrere hundert ſogenannte Nihiliſten aus der Romagna theilnahmen. 
Dieſelben waren übrigens vielbelächelt, und oft genug tönte ihnen 
die verwunderte Frage ins Ohr, wie es in Italien Nihiliſten geben 
könne. Es iſt ſchwer, von der Großartigkeit des Zuges eine Bor: 
ſtellung zu geben. Als die erſten Fahnen das Campo di Fiori er⸗ 
reichten, ſtanden noch auf dem vier Kilometer entfernten Thermen⸗ 
platze die Vertreter Calabriens, Siciliens und der Provinz Rom in 
dichtem Knäuel beiſammen, und die Feſtreden vor dem Erzbild des 
Nolaners waren längſt verklungen, als die letzten Vereine mit klingen⸗ 
dem Spiele und geſenkten Fahnen an demſelben vorüberzogen. Um 
10 Uhr hatte der Rieſenzug mit ſeinen dreitauſend Vereinen und 
tauſendneunhundertſiebzig Fahnen ſich in Bewegung geſetzt; erſt um 
12½ Uhr war der Vorbeimarſch der feſtgeſchloſſenen Doppelreihen 
beendet. Die Straßen waren dicht beſetzt, die Häuſer mit Fahnen 
und viele auch mit Sprüchen aus Brunos Werken geſchmückt, 
unter welchen deſſen berühmte Apoſtrophe an die ihn verurtheilen⸗ 
den Richter am häufigſten zu leſen war. Zuerſt begrüßte das 
Volk die Garibaldiner, welche in ihrer legendariſchen Tracht den 
Zug eröffneten, mit Tücherſchwenken und Beifall, dann mit freund⸗ 
lichen Zurufen die Studenten, welche ihre blauen, rothen und weißen 
Facultätsmützen trugen und einen ernſten, feierlichen Eindruck machten; 
die Freimaurer, in ſchwarzem Anzuge mit weißen Handſchuhen, das 
Akazienblatt im Knopfloche, marſchirten, ihrer mehr als tauſend, ſchweig⸗ 
ſam vorbei; über ihren Häuptern wehten die ſeidenen Standarten mit den 
Oriflammen der italieniſchen Logen. Ihnen folgte die Vertretung 
der Veſuv⸗Gemeinde Nola, die auch eine große Anzahl dunkeläugiger 
Frauen entſendet hatte. Ueber alle Maßen groß war aber die Be⸗ 
theiligung der Provinz Rom, von welcher, des Papſtes Geburtsort 
Carpineto ausgenommen, keine einzige Gemeinde, kein einziger Verein 
fehlte; ob Bauern, ob Arbeiter, ob Bürger, Alle hatten ſich zur großen 
Kundgebung eingefunden, und es iſt klar, daß ſich die einfachen 
Männer, die ſicherlich in der größten Mehrheit gutgläubige Chriften 
find, für Giordano Bruno kaum erwärmt haben würden, wenn welt: 
liche Ausſprüche des Vaticans nicht ihren Widerſpruch und Unwillen 
erregt hätten. Wenn man ſich im Vatican über die Stimmung des 
kleinen Volkes in der römiſchen Provinz noch Täuſchungen hingegeben, 
ſo iſt man geſtern um eine bittere Erfahrung reicher geworden. Auch 
die politiſchen Sträflinge des weiland Kirchenſtaates drängten ſich, 


a bringen, was geſchehen kann, um den Arbeiter zu ſchützen und feine | mehrere hundert Mann hoch, um eine Fahne, deren Embleme dem 
pre 80 VVT Herrscher für Regimente der Päpſte kein glänzendes Zeugniß ausſtellten. Die 
biefen erneuten Beweis edelſter Menſchenfreundlichkeit ſegnen, fo blicken en m dem 1 di Fiori e ar en zeilen — 
dene empor. Ban eee eee wenge l He d eilen bar den Pop nic ale Worte gate Wenns, Die 
5 — für . ins Leben ; die Gehilfen dieſes Gez ſchärſſte Bemerkung war jene Bovio’s, der ern n armen 
t /// in diefer Ivellen Stunde nit 

an ber nicht nur durch Worte, ſondern auch durch Thaten ſchmähen; er iſt ein Opfer des Dogmas, das ihm die Bruſt einſchnürt; 


zu Füßen legen. 2 f uch bu 
werden die deutſchen Bierbrauergeſellen jederzeit bereit ſein, dieſen Dank 
u beſtätigen und zu beweiſen, ſei es im Frieden durch fördernde Arbeit, 
ei es im gerechten Kampfe mit ihrem Blute. In der Bruſt edes deutſchen 
Brauergeſellen ſteht feft und unauslöſchlich ſeſchrieben: Mit Gott für 
Kaiſer⸗König und Vaterland! Mit der ehrerbietigſten Bitte, Ew. Kaiſerl. 
und Königl. Majeſtät wolle dieſe Verſicherung unwandelbarer Treue und 
aufrichtigen Dankes in Gnaden entgegennehmen, verharren in tiefſter 
Ehrfurcht Ew. Majeſtät unterthänigſte und gehorſamſte Deutſche Bier- 
brauergeſellen. Im Auftrage: Latarius. Höhne. Krauſe. Merkel. Wil⸗ 
helm Wolf.“ 

Eine Fach- Ausſtellung des Schloſſergewerbes] wird vom 
16. un b 15. Juli er. in Berlin im Exerzierhauſe, Carlſtr. 12, ſtatt⸗ 
finden. Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat das Protectorat über⸗ 


aus welcher ſonſt vielleicht ein Liebesgruß an Italien hervorquellen 
würde.“ Mit Bovio's Rede war die Feier beendet, und ein Theil 
der Vereine zog nach dem Capitol, wo Imbriani von der Freitreppe 
des Senatorenpalaſtes eine Lobrede auf Garibaldi hielt; er 
ſchloß mit dem Wunſche, daß Garibaldi's Lied bald ſieghaft in den 
Felsſchluchten der rhätiſchen Alpen und längs der adriatiſchen Geſtade 
erklinge. Das war die einzige irredentiſtiſche Stimme des Tages. 
Die Regierung hatte große Vorſichtsmaßregeln getroffen, damit die 
Ordnung und Ruhe unter allen Umſtänden gewahrt würden. Der 
Palazzo Venezia, die Engelsbrücke und der Petersplatz waren bis ſpät 
am Tage von Truppen mit aufgepflanzten Bajonetten beſetzt; die 


[Ueber die Giordano Bruno Feier] wird der „N. Fr. Pr.“ 
aus Rom, 10. Juni, gemeldet: Die Kundgebung, welche Italien 
zu Ehren der Gedankenfreiheit veranſtaltete, hat in ihrer Großartig⸗ 


Feſtbankette der Republikaner Moſtardi fogar einen Trink⸗ 
ſpruch auf den König hielt. Während der Kundgebung war 
der Miniſterrath im Quirinal unter dem Vorſitze des Königs ver- 
ſammelt. Der Papft hatte, wie Pius IX. am 20. September, ben 
Wunſch geäußert, das diplomatiſche Corps an dem Schmerzenstage um 
ſich zu ſehen. Vielleicht hatte man ihm von perſönlichen Gefahren 
geſprochen. Dem Wunſche des Papſtes kamen Abends der öſterteichiſche 
und der franzöſiſche Botſchafter nach. 


Telegrammen der „Frankfurter Zeitung“ entnehmen wir noch das 
Folgende: 

Soeben (850 Vorm.) erfolgt auf der Piazza Termini die Auf 
ſtellung des Feſtzuges. Denfelben eröffnet eine Schaar Garibaldianer; 
es folgen Abordnungen der Freimaurerei aus allen Theilen der Welt. 
Von deutſchen Logen ſind drei Berliner Großlogen, die Großloge 
Eklektika“ aus Frankfurt, die Großlogen in Dresden, Hamburg und 
Darmſtadt, ſowie die Vereinigung der deutſchen Großlogen vertreten. 
Prof. Haeckel, der allgemein erwartet wurde, iſt wegen Krankheit in 
feiner Familie nicht erſchienen, ſandte aber ein Telegramm, welches beſagt, 
daß mit der Errichtung des Giordano Bruno⸗Denkmals eine neue Aera 
des freien Gedankens und friedlichen Fortſchritts anhebe. Renan ſandte 
einen Kranz, damit derſelbe am Denkmal niedergelegt werde. Viele 
adelige Familien von clericaler Geſinnung verließen die Stadt. Auf An⸗ 
ordnung des Cardinalvicars machten die Seminare 
Frascati. Das Denkmal aus 2 ruht auf einem hoben Granitfodel, 
an welchem Medaillons von acht Geſinnungsgenoſſen Giordano 
und vier Scenen aus feinem Leben darſtellende Bas relies angebracht 
find. Außer dem Datum befindet ſich noch folgende Inſchrift auf dem 
Denkmal; „Dem Giordano Bruno das von ihm im Geiſte geſehene Jahr- 
hundert, hier, wo er lebendig verbrannt wurde.“ Das Denkmal macht in 
ſeiner ſchmuckloſen Einfachheit einen vortrefflichen . 

In einem anderen Telegramm heißt es: 2 

Das Feſt iſt ohne jede Störung verlaufen. Die leoniniſche Stadt bis 
zu den Mauern des Vaticans war militäriſch beſetzt, doch erwies fió jene 
Maßregel als völlig überflüſſig. Das Bronzethor des Vaticans war ge: 
ſchloſſen; bereits ſeit zwei Tagen war die Nobelgarde und Palaſtwache zu⸗ 
ſammengezogen. Der g Stadttheil war wie ausgeſtorben. Der 
König machte Nachmittags eine Rundfahrt . Stadt, Erispi be- 
ſichtigte Abends das Denkmal, das nach Eintritt der Dunkelbeit bengaliſch 
beleuchtet war. Das Feſtbankett, woran 1500 Perſonen theilnahmen, hatte 
unter dem Vorſitz Moleſchott's den heiterſten Verlauf. Die Betheili⸗ 
gung der Univerſitäten war großartig, Neapel hatte 400 Studenten ent- 
endet; umſomehr wurde der Mangel jeder ſtudentiſchen Vertretung 
Deutſchlands bei dieſem Feſte des freien Gedankens und der frei 
Wiſſenſchaft bemerkt; Upfala hatte Vertreter geſandt, von ren 
Studentenſchaften war wenigſtens in größeren oder kleineren Telegranımen 
die Uebereinſtimmung mit —— Gedanken des Feſtes bekundet worden. 
Ein fo ſchönes Feſt bat das geeinigte Italien lange nicht gefeiert; es war 
ein Beer 55 n d — arte 
egen die Kundgebungen zu Gu er e, 
p an Bedeutung nichts einbüßt durch das Fernbleiben der clericalen 


Ariſtokratie. 
Frankreich. 


L. Paris, 10. Juni. [Die Verhaftung der Boulan⸗ 


giften] Die „Boulange“ iſt in entfeplicher Aufregung, und 
Blätter veröffentlichen folgenden 2 r Be 


einen Ausflug nach 


„Proteſt. 
Laguerre, Laiſant und Deroulede find verhaftet, 
Das ift ein Staatsſtreich, der anhebt. 
Die Bürger ſind nicht mehr ſicher. 
Die parlamentariſche Unverletzbarkeit hat zu beſtehen aufgehört. 
Das Geſetz wird mit Füßen getreten. j 
Wir können nicht ohne einen Schrei des za und der Eutrüſtung 
5 ſolche Vergewaltigung an unſeren Freunden und Collegen durchgehen 
aſſen. ; 
Denn diesmal liegt ein Attentat vor: und die Regierung hat es bes 


er e 6 r. en P 
vor ber Geſeglichreſd ert nl tiefer ken 
err Conſtans hat nun zuerſt die revolutionäre Bahn betreten. 
Abgeordneter. 


ie Schuld falle auf ihn! 
Leporte 
Le Heriffs, Abgeordneter. 


Laur, Abgeordneter. 

Cbévillon, Abgeordneter. 

Thiéſſé, Abgeordneter. 

Saint-Martin, Abgeordneter.“ 

Damit hat es folgende Bewandtniß: Geſtern Vormittag um 

11 uhr langten Deroulede, Laguerre, Laiſant und Pierre Richard, 
der ehemalige General⸗Secretär der Patriotenliga, in Angoulème 
an, und fuhren in einem offenen Wagen nach dem Hotel du Palais. 
Dort harrten ihrer einige Boulangiſten und Reactionäre, und fliehen 


Vereine, welche nach dem Lorgo zurückkehrten, mußten fiğ vor der] Hochrufe auf den „brav general“ und feine Freunde aus. Dieſe 
auflöfen. Mehr als alle Maßregeln hat aber, wie geſagt, die ſaßen noch im Wagen, welche Deroulede als Tribüne dienen mußte. 

; 87 ; 4 Klugheit aller Betheiligten gethan, und die Zufriedenheit über den] Er reckte feine lange Geſtalt empor und rief: „Liebe Freunde! Wenn 
e , Aufn fo grob, Da biel , .. 
falls zur Ausftellung gelangen. politiſchen Leidenſchaften überall ſchwiegen und bei einem der vielen] haften. Laßt Ihr hingegen die Republik hochleben, fo kommt Ihr ins 


nommen. Die erſten Firmen des Handwerks haben ihre Betheiligung an 
dem Weltkampfe angemeldet, fo daß die Ausſtellung Muſterwerke der] Brücke 
Schloſſerarbeit zeigen wird. Eine beſondere Abtheilung wird für Lehrlings⸗ 


Die Leidtragenden und die Trauerkutſchen, welche vor der Kirche 

8 wurden weggeſchwemmt. Die Kirche gerieth in Brand, und Sarg 
wie Leiche wurden theilweiſe eingeäſchert. So viel man weiß, wurde von 
en in der Kirche zur Zeit anweſenden Perſonen Niemand gerettet. — 
Die Leichenſchau urn, macht den Pittsburg⸗Club, welcher Eigenthümer 
des Sees war, für die Kataſtrophe verantwortlich, und fo ergrimmt ift 
das Publikum, daß Beſorgniſſe für die Sicherheit Boyer's, des Muf- 
ſehers der Landhäuſer am See, ausgedrückt werden. Schon ſind mehrere 
der dort liegenden hübſchen Häuſer von dem wüthenden Volk zerſtört 
worden. 


. 
Ueber die Feuersbrunst, durch welche die Stadt Seattle im 
Staate Waſhington zerſtört worden if, liegen heute folgende Meldungen 
vor: Obgleich die benachbarten Orte der brennenden Stadt ir ſandten 
und man, um die Flammen Jo beſchränken, eine Anzahl Gebäude mit 
Dynamit in die a ſprengte, fo half dieſes Alles nichts, und das Feuer 
hörte erft auf, nachdem eine Strecke von 74 Acres wüſt gelegt war. Die 
anze Geſchäftsgegend liegt in Aſche; alle Banken, Hotels, Theater und 
Jeilungs ebäude, alle Fabriken und Speicher, ſowie das Telegraphen⸗ 
find ein Raub der Flammen geworden. Selbſt die Anlegeplätze 


vorgefunden wurde. Bald darauf entdeckte man auf dem Geleiſe die ſchwer⸗ 
verſtümmelte Leiche Keeling's, der aus dem Wagen geſprungen oder ge⸗ 
fallen ſein muß. Sein Schädel war zerſchmettert und der rechte Fuß bei⸗ 
nahe vom Bein getrennt. Frl. Liſter iſt ſowohl durch die zwei Schüſſe 
wie durch den Fall aus dem Wagen ſchwer verwundet; gleichwohl iſt 
offen auf ihr Wiederaufkommen vorhanden, doch mußte ihr das durch den 
all ſchwer verletzte linke Auge herausgenommen werden. Keeling litt an 
Schwermuth und war, wie es heißt, vor mehreren Jahren Infaffe einer 
Irrenanſtalt; es ſcheint, daß er die gräßliche That in einem Anfall ſchwerer 
eiſteszerrüttung begangen hat. 


Klein e Chronik. 


Ueber die Kataſirophe in Johustown wird noch gemeldet: Von 
einer Bevölkerung von 50000 Einwohnern, welche Johnskown vor dem 
Dammbruch zählte, find bisher erſt die Namen von 18 000 als lebend ver: 
zeichnet worden. Dabei ſind aber viele Namen in die Liſte doppelt ein⸗ 

etragen, fo daß nach den Verzeichniſſen nur 13 000 gerettet fein dürften. 
as Wegräumen des Trümmerhaufens an der Brücke ſchreitet nur lang⸗ 

- fam vorwärts. Es müſſen 6 200 000 Kubikfuß fortgeräumt werden. Bei 
den Arbeiten bietet ſich dem Auge häufig ein gräßlicher Anblick dar. Ein⸗ 
mal rollte der verkohlte Kopf einer yrau heraus, in deren Ohren noch 
Diamanten leuchteten. An einer Stelle fanden die Arbeiter die Leichen 
von 5 Handlungsreiſenden; an der Bruſt eines Jeden war die Karte des 
Betreffenden mit einer Nadel angeſteckt. In dem Schutte einer Metho⸗ 
diſtenkirche fand man die Leichen eines Mannes und einer Frau, welche 
ſich ſo feſt umſchlungen hielten, daß man ſie zuſammen beſtatten mußte. 
Als die Fluth hereindrang, fand rar eine Trauung ſtatt. Braut und 
Bräutigam ertranken, der Geiſtliche und die Trauzeugen dagegen wurden 
gerettet. In Süd⸗Fork batte fih ein Dynamitlager befunden. Dieſes 


olgendes: „Die 


< pr geſchmack⸗ 
Anſtalt war für Privatleute an „ 9 0 2 2 


gebäude 


wurde von der Fluth den Fluß hinunter geriſſen, bis es an den] der Dampfer am Fluß find zerſtört worden, wobei die am Hafen liegen⸗ + rolin tes), das trockene römiſche Bad, wo die Temperatur 
teinernen preien 3 — 6 . e zen den Kohlenvorräthe dem Element viel Nahrung zuführten. Die Schiffe ge 0 vegan A 1 ar. Dort verblieb der Schah etwa eine halbe 


D erettet, indem man fie mitten in den Strom ließ. Die 
Ehenbahn tation ift voll Waſſer. Die Flammen verbreiteten fih mit 
ſolcher Schnelligkeit, daß alle ee der ſtädtiſchen Feuerwehr, den 
Brand zu löſchen, erfolglos blieben, beſonders, da bald nach dem Aus⸗ 


ei fen 3 Die Pennſylvania Eſſenbahn⸗Geſeacgaft ſchätzt ihren 
p Tas e $ 2 
Fecht — 10000 000 Dollars. — Von London und Paris find 100 000 


Dollars eingegangen. Die Londoner Aetienbörſe hat einen weiteren 


i 500 Pfd. Sterl. an den Newyorker Fond geſchickt. Die Auf- bruch Waſſermangel eintrat. Der au den Gebäuden angerichtete Schaden — ar E ; 
ß! %%% zu beten. Das a nad Ruuftustigen. 
i aver, un as pennſylvaniſche Wohl: | Dollars ſtellt. einlich find viele M l I T n f 3 b 
e u 3 An meiſten bedürfen die Bilje die Städte | Feuer fol dadurch eulſtanden fein, daß fih Terpentin entzündete. Die] Der Vertragsabſchluß zwiſchen der Berliner Generalintendanz un 


ärmeren Klaſſen leiden große Noth. Die Miliz und die Polizei bewachen 
die geretteten Gebäude. An 100 Diebe ſind verhaftet worden. 


Eine gräßliche Tragödie ſpielte ſich am Freitag Nachmittag in 
einem Eiſenbahnzuge unweit Devizes in England ab. In einem Wagen 
dritter Klaſſe reiſte der etwa 28jährige Lehrer Auguſtus A. Keelin mit 
Fräulein Liſter, der Hauptlehrerin einer Knaben und Mädchenſchule in 
Devizes. Frl. Lifter war die Landsmännin und Jugendfreundin Keeling's, 
der ihr häufig Liebesanträge gemacht hatte, die fie aber ſtets zurückgewieſen 
hatte. Um feinen Werbungen ein Ende zu ſetzen, hatte fie Reelin ar 
mocht, Devizes, wohin er ihr von Brighton, wo fie früher als Lehrerin 


i en, ihm bis zu einer 7 1 
f ,, Reingolb Begas gaierbrunnen für den 


12 1 5 ine Qi . i f tlich gefördert, daß die Boll- 
„als Freundin nochmals feine Liebe antrug, | Schloßplatz in Berlin find bereits fo weſen ‚ 
idee an Ba ent N 5 einen Revolver endung des gangen Werles bereits — Er bg bg nn > 
und feuerte zwei Schüſſe auf Frl. Liſter ab, die fe am Kopfe trafen, | bedungenen zwei Jabre eee wir Ir ie en je lng Koh 
worauf er fie aus dem Wagen ſtieß. Die Unglückliche fiel auf das Ge: | in der Gießerei von laden ck 900 gr 8 ei Berlin ausge 
leiſe, wo ſie ſpäter beſinnungslos und aus zahlreichen Wunden blutend! wird, betragen die Summe von A 4 


Johnstown, Williamsport und Lewistown. Das Hilfscomite in Johns: 
Em beſchäftigt 3000 Arbeiter mit Wegräumen der Trümmer, ernährt 
15 000 Hungernde und unterſtützt 700 Familien. Johnstown iſt 117 eine 
an den Hügeln gelegene Zeltſtadt. Die Regierung hat eine Abtheilung 
Ingenieure von Weſt⸗Point bingeſchickt mit Pontons, um Brücken über 
den Conemaughfluß zu ſchlagen. Viele Leichen find bis in den Ohio und 
vielleicht bis in den Miſſiſſippi binuntergeſchwemmt worden. Wie der 
„New⸗ork Herald“ behauptet, find 35 000 bis 45 000 Leichen aufgefunden 
worden. Der Verſuch, eine amtliche Liſte der Todten anzufertigen, iſt 
aufgegeben worden. — Am 7. Juni wurde eine Frau aus einem Trümmer⸗ 
uten hervorgezogen, welche, trotzdem fie feit dem 31. Mai dort einge- 
erkert war, noch athmete. Sie war bewußtlos; dennoch hoffen die Aerzte, 
fie am Leben zu erhalten. — Die Sammlungen haben jetzt den Betra 
von 1 800 000 Dollars erreicht. Die Newyorker Theater wollen 1500 
Dollars aufbringen dadurch, daß an einem Abend eine Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung in allen Theatern der Stadt egeben werden fol. — In dem 
Keller eines Gaſthofes in Johnstown fn 47 Leichen entdeckt worden. 
Zur Zeit der Fluth wurde in der katholiſchen Kirche eine Leichenfeier ab- 


n Otto Devrient ift, wie die „T. R.“ erfährt, in Breslau erfolgt. 
Her Generalintendant Graf von Hochberg reiſte nach Breslau, woſelbſt 
ſich Herr Devrient anläßlich der Einrichtung feines Lutherfeſtſpiels aufs 
EA um perſönlich die Verhandlungen mit dem zukünftigen Leiter 
Faellen nn; M führen und bie — diefer Stellung verbundenen 
Einzelheiten und Bedingungen zu beſprechen. 

Die Münchener 32 beabſichtigt nunmehr die Shake⸗ 
ſpeare'ſchen Königsdramen mit theilweiſer Benutzung der Shakeſpeare⸗ 
Bühne im Münchener Hoftheater zur Wicberga e zu bringen. Bei der 
Einrichtung follen auf Grund der bei der „König Lear“⸗Vorſtellung gez 
machten Erfahrungen einige Aenderungen getroffen werden. Die Auf⸗ 
führung ift für die Monate Mai und Juni n. J. in Ausſicht genommen. 


doch. Alſo kein Vive la République!” Natürlich erregten diefe 
Worte eine gewiſſe Bewegung in der Menge. Der Polizeicommiſſar 
trat an den Wagen hinan und forderte Herrn Deroulede 
zum Schweigen und zum Vermeiden von Straßenauftritten auf. Der 
ehemalige Präfident der Patriotenliga weigerte ſich aber, Folge zu 
leiſten, und in dem Wortwechſel mit dem Beamten ergriff er dieſen 
beim Kragen und drückte ihn ſo gegen den Kutſchenſchlag, daß der 
Mann leicht verletzt wurde. Der Commiſſar ließ die Verhaftung des 
Revanche⸗Dichters vornehmen, worauf Laiſant ſich zornig über die 
Agenten herwarf, um ihnen den Gefangenen zu entreißen. Das hatte 
ſeine eigene Verhaftung zur Folge, und da Laguerre und Richard, 
die noch im Wagen ſaßen, herantraten und tobten, und mit der 
Polizei auch die Regierung beſchimpften, fo ließ der Commiſſar ihre 
Freunde wieder einſteigen und das Fuhrwerk nach dem Gefängniß der 
Stadt bringen, wo man den Herren Zimmer in der Wohnung des 
Directors anwies. Laguerre erklärte, der Präfect müſſe ſogleich her⸗ 
kommen, um ſich zu überzeugen, wie die parlamentariſche Unverletzbar⸗ 
keit mit Füßen getreten werde; allein der Präfect regte ſich nicht und 
nur der Staatsanwalt erſchien zur Stelle, um eine Unterſuchung ein⸗ 
zuleiten und die Feſthaltung der Pariſer Gäſte anzuordnen. Mittler⸗ 
weile war es Abend geworden, nicht ohne daß die Veranſtalter der 
Verſammlung, in welcher Deroulede und Laguerre hätten reden follen, 
die Unruhe in der Stadt fortwährend geſchürt hatten, was zu neuen 
Verhaftungen, dreißig an der Zahl, führte. In einer Zuſammenkunft 
in dem Locale, wo die Vorträge angekündigt waren, beſchloſſen die 
Theilnehmer, das Bankett, das den Tag krönen ſollte, dennoch abzu⸗ 
halten. Da es aber in einer offenen Baracke angeordnet war, fo 
unterſagte die Polizei den Zutritt, um nächtlichen Wirren vorzubeugen. 
Alle Truppen der Garniſon waren conſignirt. Auf das Anerbieten, 
das den Verhafteten gemacht wurde, ſie auf freien Fuß zu ſetzen, 
wenn fie ſich verpflichten wollten, ſich fill zu entfernen, antworteten 
fie: ſolches würden fie nimmermehr thun; fie wären zu einem Bor- 
trage gekommen und würden ohne dieſen nicht abziehen. Dann fügte 
Laguerre noch Drohungen hinzu: Die Beamten, ſagte er, welche ſich 
an den Volksvertretern vergreifen, mochten ſich nur in Acht nehmen. 
Noch wenige Monate und fie würden nicht nur abgeſetzt, ſondern 
noch ſchwer gezüchtigt werden. 


— Nuß land. 

O Petersburg, 10. Juni. [Ein Erfolg der ruſſiſchen 
Politik.] Die ruſſiſche Politik hat einen neuen Erfolg auf der 
Balkanhalbinſel aufzuweiſen. „Nowoje Wremja“ meldet nämlich aus 
Bukareſt, daß die rumäniſche Regierung Rußland Genugthuung 
ex die Ausweiſung der ruſſiſchen Colporteure aus 

3 gegeben habe. Das Ausweiſungsdecret wurde auf- 
— und jene Colporteure, welche finanziellen Schaden hatten, 
— mi von den rumäniſchen Behörden entſchädigt. Dieſe ruſſiſchen 

olporteure vertreiben die Bildniſſe des Zaren und ſeiner Familie, 
der ruſſiſchen Heiligen, Volksſchriften, geſchrieben zur Verherrlichung 
Rußlands, zu fabelhaft billigen Preiſen in Rumänien. Die Koſten 
dieſer national⸗ruſſiſchen Propaganda tragen die verſchieden en flavifchen 
Wohlthätigkeits vereine und dieſe Bilderhändler und Colporteure haben 
ſich — jeher als ungemein geſchickte Sendlinge des Panſlavismus 
erwieſen. 


provinzial-Zeitung. 


Breslau, 12. Juni. 


» Rieſengebirgs⸗Verein. Die Generalverſammlung des Rieſen⸗ 
ebirgs⸗Vereins fand am dritten Pfingſtfeiertage in Laub an ſtatt. 


Gegen 

1 Ubr Vormittags en i a bes Hotels „Bellen die Ber: 
r3 gmi 2 m im Rs 3 92 109 giet, 

bie Delegirten. wn Nang lte einen Brief von 


Guſtav von Moſer mit, nach welchem Friedrich Haaſe aus Dank! 
pr die ihm in Schreiberhau und im Rieſengebirge gewordene Erholung 
n 


Görlitz zum Beſten der Kaffe des Rieſengebirgs⸗Vereins eine Theater: 


%4 Breslau, 12. Juni. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
bei sehr stillem Geschäft in anfangs fester, später aber schwächerer 
Haltung. Einiger Begehr zeigte sich zuerst für östereichische Credit- 
und Laurahütteactien, schliesslich wurde man aber schwächer, weil 
Berlin mattere Tendenz und Verkaufslust meldete. 
allgemeinen lustlosen Stimmung blieben heute nur Schlesische Bank- 
vereinsactien unberührt; dieselben konnten bei guter Nachfrage 
wesentlich im Couse anziehen und wurden bis 134½¼ % bezahlt; auch 
türkischeWerthe notirten besser; Schluss ohne Veränderung. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1641, — ½ — J bez., Ungar. Golärente 87½ bez., Ungar. Papierrente 88 ¼½ 
bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 1295 0 —129 bez., Donners- 
3 73 Gd., Oberschl. Eisenbahn bedarf 102% bez., Russ. 1880er 
Anleihe W Orient-Anleihe II 64 bez., Russ. Valuta 211 bez., 
Türken 17,15—17,20 bez., Egypter 93%, bez., Italiener 905% bez., Türken- 
loose 773/,—78---773/4 bez. ; 


Von der 


Auswärtige Anfangs-Course, 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 12. Juni. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 164, 75. Disconto- 
ommandit —, —. Ziemlich fest. 


Berlin, 12. Juni, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 164. 75. Staats- 


bahn 104, 50. Iwliener 96, 60. Laurahütte 129, 40. 1880er Russer 
91, 90. Russ. Noten 211. —. 4proe. Ungar. Golärente 87. 40 1884er 
Russen -—, —. - Orient-Anleihe II 64. 20. Mainzer 125, 90. Disconto- 


Commandit 232. 40. 4proc. Egypter 93, 40. Ruhig. 
Wien, 12. Juni, 10 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 306, 35, 
794 “GE BOF eue plog 'zedun % '06 8G dene 
Wien, 12. Juni, 11 Uhr 5 Mi , Credit-Actien 306, 25. 
Staatsbahn 241. 75. Lombarden en ser 208, 50. Oesterr. 
Silverrente —, — Marknoten 58, 22, Aproc. ungar. Golärente 102, 15. 
« #apierrente 96, 60. Elbethalbahn 220, —. Ruhig. 


Frankfurt a. M., 12. Juni. Mi ien 263, —. 

Staatsbahn 207, 75. Lombarden —, —, itaga; Credit Act ma 

Goldrente —, —. Egypter 98, 70. "Laura Ziemlich fest. 

— ee 60. Neueste Anleihe 1878 104, 65. 
zener . s — mb en 

463, 43. Ruhig. : 2 mbarden —, —. Egypter 
Londen, 12. Juni. Consols 98. 37. 4% Russe 

90, 50. Egypter 92, 03. Trübe. h n von 1889, II. Ser. 


wien, 12. Juni, [Schinss-Course,] Lustios, 
12 


Cours vom 11. 5 Cours vom 11. 12. 
Credit-Actien.. 306 — 306 25 HMarknoten ........ 58 25| 58 17 
Bt.-Eie.-A.-Cert. 242 65 |241 50 4% ung. Goldrente. 102 22 102 05 
bomb. Eisenb,. 123 65 128 85 |Silberrente ..,..... 85 80| 85 70 
Galizier 207 75 209 25 [Londůoenn 119 25119 05 
Hapoleonsd or. 9 48½ 9 47½ J Ungar. Papierrente. 96 72 96 65 


— 


Vorſtellung arrangiren wolle. Die Feſtſtellung der Präſenzliſte der Delez 
girten ergab, daß von den 60 Ortsgruppen 56 vertreten waren. Nicht 
vertreten waren Halbau, Löwen, Michelsdorf und Schreiberhau, letzteres 
weil ihm eblich „die Mittel fehlten“. rr Donat fand dieſes Vor⸗ 
geben Sgreſberbaus tadelnswerth. Schreiberhau habe ſich nicht zurück 
iehen dürfen, wenn auch ſeinen Anträgen auf „ nicht 
hätte zugeſtimmt werden können. Schreiberhau habe im Laufe der 9 
Jahre circa 1500 bis 1600 Mark an den Verein abgeliefert, dafür aber 
direct 2080 Mark aus der Centralkaſſe erhalten und indirect für Bauten 
im Hochgebirge innerhalb des Bereiches der Section noch circa 3000 M. 
Das Vorgehen Schreiberhaus bedeute eine Geringſchätzung des ganzen 
Vereins. Er wolle kein Tadelsvotum vorſchlagen, glaube aber doch, daß 
die Generalverſammlung zur Sache Stellung nehmen müſſe. Stadtrath 
Halberſtadt wies — bin, daß Schreiberhau mit Schmiedeberg das 
größte Sectionsgebiet habe und darum beſonders bei der Vertheilung der 
Gelder bevorzugt werden müſſe. Profeſſor Roſenberg, Hofgärtner Teichler 
und Dr. Elzel meinten, das „Striken“ liege nun einmal in der Luft. 

odann ging die Verſammlung über den Gegenſtand zur Tagesordnung 
über. Die Jahresrechnung pro 1888 iſt von der Ortsgruppe Warmbrunn 
eprüft worden; dem Kaſſirer wurde Decharge ertheilt. Der Nachtragsetat 
ür das Jahr 1889 ſchließt ab in Ausgabe und Einnahme mit 13461 M. 
72 Pf. Die Debatte über die den Ortsgruppen a gewährenden Geld- 


Zeugen nominirten. 2 


zu einem mehrtägigen Familienbeſuche im Palais der Prinzeſſin 


kr. Wien, 12. Juni. Der Gegenbeſuch des Kaiſers von 
Oeſterreich in Berlin beginnt am 14. Auguſt; am 18. Auguſt 
wird der Kaiſer wieder hier ſein. 

o. Rom, 12. Juni. Sämmtliche Blätter billigen die von den 
Kammerbureaux erfolgte Ablehnung des Antrags des Staatsanwalts, 
den ſocialiſtiſchen Abgeordneten Coſta wegen angeblicher Betheiligung 
an den Umtrieben vom 8. Februar zu verhaften. 

t. Paris, 12. Juni. Die verhafteten boulangiſtiſchen 
Abgeordneten kommen erſt morgen vor den Polizeirichter, da fie 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
München, 12. Juni. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute Morgen 


Giſela eingetroffen. Zum Empfang waren am Bahnhofe anweſend 
Erzherzogin Giſela und Prinz Leopold, ferner Herzog Ludwig, die 
öfterreichtiche Geſandtſchaft und der Polizeipräſident. 

Prag, 12. Juni. Auf dem Banket zu Ehren des Dermatologen⸗ 


bewilligungen für das Jahr 1889 nahm die meiſte Zeit in Anſpruch. * 
Die Vorſchläge des Central-Vorſtandes fanden im Allgemeinen Zuſtim⸗ congreſſes toaftete Profeſſor Neumann unter lebhaftem Beifall auf | 
mung; abgelehnt wurde die Bewilligung von je 100 M. für die Ortsgruppen] das Bündniß mit Deutſchland. 4 


Liegnitz und Jauer; der Ortsgruppe Hermsdorf u. K. wurden 100 M. bewilligt. 
Der Voranſchlag für das Jahr 1890, der mit 12000 Mark Ausgabe und 
Einnahme abſchließt, fand die Zuſtimmung der Verſammlung. Die 
Fragen der Schülerherbergen auf deutſcher Seite wurden eingehend er⸗ 
örtert. Es fol verſucht werden, eine Löſung dieſer wichtigen Frage nach 
Analogie der öſterreichiſchen Studenten⸗Herbergen herbeizuführen. Der 
Antrag der Ortsgruppe Breslau, der Haupt⸗Vorſtand möge einen 
Preis ausſetzen für die beſte Abhandlung über das Thema: „Darſtellung 
und geſchichtliche Entwickelung der Verkehrswege, der Verkehrsmittel und 
des Gaſthausweſens im Rieſengebirge und in ſeinen Vorbergen“ wurde 
mit der Maßgabe angenommen, daß im laufenden Jahre aus Mangel an 
Geldmitteln die Preisausſchreibung noch unterbleiben ſolle. Ein Antrag 
der Ortsgruppe Poſen auf Aenderung der Satzungen, ein ebenſolcher An⸗ 
van der Ortsgruppe Berlin, dem Abſatz 2 des $ 28 ift künftig folgende 
Faſſung zu geben: „Jede Ortsgruppe wählt, wenn ſie bis zu 50 Mit⸗ 
gliedern zählt, einen Vertreter, bis zu 100 Mitgliedern zwei Vertreter und 
weiterhin auf jedes (volle oder angefangene) 100 Mitglieder je einen Ver⸗ 
treter zur allgemeinen Verſammlung“ — ſowie endlich ein weiterer Antrag 
der Ortsgruppe Poſen „Der Central⸗Vorſtand ſoll verſuchen, die kleineren 
Gebirgsvereine Schleſiens zum Anſchluß an den Rieſengebirgs⸗Verein zu 
bewegen“, wurden zurückgezogen. Der Antrag der Ortsgruppe Bolken⸗ 
bain: „Der Central⸗Vorſtand möge die erforderlichen Schritte zur Erz 
langung von Corporationsrechten für den Rieſengebirgsverein thun“ 
wurde abgelehnt. Der Vorſchlag der ä Berlin: „den einzelnen 
im Bereiche des Rieſengebirges gelegenen Ortsgruppen des Rieſengebirgs⸗ 
vereins iſt es zu empfehlen, auf abſeits gelegenen Wegen und Punkten 
Ortszeichen (an Felsblöcken, Pfählen u. f. . anzubringen, die, in ge⸗ 
wiſſer Entfernung von einander ſtehend, den Reiſenden über die Richtung 
des einzuſchlagenden Weges in fortdauernder Keuntniß erhalten“ wurde 
angenommen. Als Ortsgruppe, welche den Rechnungsabſchluß des Jahres 
1 zu prüfen hat, wurde Poſen, als Ort der nächſten Generalverſamm⸗ 
lung Erdmannsdorf gewählt. Die Neuwahl des Vorſtandes ergab die 
Wiederwahl deſſelben. Der Centralkaſſirer Banquier Sattig⸗Hirſchberg 
Ben: 715 Wiederwahl ab, dafür wurde Stadtrath Halberſtadt⸗Görlitz 
gewählt. 

»Verzeichniß ſämmtlicher Ortſchaften der Provinz Schleſien. 

u dem im Laufe des verfloſſenen Jahres von der Kaiſerlichen Ober⸗ 
oftdirection in Breslau herausgegebenen Verzeichniß ſämmtlicher Ort- 

ſchaften der Provinz Schleſien iſt der zweite Nachtrag erſchienen. 

=fpf= Gas⸗Prodnetion und Conſumtion. Im nat Mai er. 
betrug die Production 693,300 Kubikmeter, täglich im Durchſchnitt 22 400 
Kubikmeter. Das Maximum belief ſich auf 27 100, das Minimum auf 
16 400 Kubikmeter; die Conſumtion betrug 704 100 Kubikmeter, alſo im 
Durchſchnitt 22 700 Kubikmeter, das Maximum ſtellte fid) auf 26 900 Rubit- 
meter, das Minimum auf 16 500 Kubikmeter. 

=fp= Geiſtesgegenwart eines Knaben. Der 2½ Jahre alte 
Knabe Berger fiel in den Ohlefluß, wurde jedoch durch den in der Nähe 
befindlichen 10 Jahre alten Schulknaben Sowade gerettet. 


> Telegramme. 
(Original-Telegramm der Breslauer Zeitung.) 
Sprottau, 12. Juni. Die Gegend von Waltersdorf und 
Quaritz wurde geſtern von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 12. Juni 1889. 


Berlin, 12 Juni. [Amtliche Schluss-Counrse] Lustlos. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds, 
Cours vom 11. 12. Cours vom 11. 12. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 70| 90 40|D. Reichs-Anl. 4% 108 10108 — 
Gotthardt-Bahn ult. 155 10 156 20 do. do. 3½% 104 10104 10 
Lübeck-Büchen .... 190 — 189 90 | Posener Pfandbr.4%/, 101 60/101 60 
Mainz-Ludwigshatf.. 126 50,125 70 do. do. 3½% 101 80101 70 
Mittelmeerbahn ult, 121 — 120 70 Preuss. 4% cone. Anl. 106 75106 75 
Warschau- Wien . 244 — 238 — do. 3½0% dto. 105 60 7 = 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. deös 171 50 
Breslau-Warschan.. 71 50: 71 70 ri Ta 101 30/101 30 


r Südbahn — Schl. 3½% Pidbr. L. A 102 10,102 — 
Ostpreuss. Südbahn. 123 — 123 10 er ee Orea 8 5 


Elsenbahn-Prlorſtäts- Obligationen. 
Odberschl.3½% Lit. E. 101 70 — — 
do. 4½% 1879 104 — 104 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% . - 

Ausländische Fonds. x 
pter 4% 92 80) 93 40 
Italienische Rente.. 96 50 96 70 
Mexikaner 96 10| 96 20 
4% Goldrente 94 20| 94 30 
41/,%/, Papierr. — — 72 90 
41/,0%/, Silberr.. 73 50 73 30 
1860er Loose. 125 30/125 30 


Bank-Actien, 
Bresl.Discontobank.. 111 70 111 70 
do. Wechslerbank 107 10 107 20 
Deutsche Bank 170 EA — — 
Dise.-Command. ult. 232 60 232 — 
Oest. Cred.-Anst. ult, 164 70 164 60 E 
Sehles. Bankverein. 133 20/133 70 

Industrie-Gesellschaften. 

Archimedes 146 75 146 — 
Biemarekhütte ....- 70 206 — do. 
Bochum.Gusssthl.ult — 1196 25] do. 
Brsl. Bierbr. Wiesner 51 10! 51 10 do. 
do. Eisenb. Wagenb. 176 — 174 50 . 5%, Pfandbr.. 63 40| 63 50 
do. Pferdebahn. . 152 60152 10 do. Ligu.-Pfandbr. 57 70 57 70 

do, verein. Oelfabr. 95 — 95 — Rum. 50% Staats-Obl. 97 
Cement Giesel. 157 60,158 — do. 6% do. do. 
'Donnersmarekh. ... 73 10° — — Russ. 1880er Anleihe 91 
Dortm. Union St.-Pr. 85 70! 83 10 do. 1884er do. ult. 
Erdmannsdrf. Spinn. 107 50 106 70 do. 4½.-Cr.-Pfbr. 97 30 
Fraust. Zuckerfabrik 194 75 193 70 do. 1883er Goldr. 
GöriEis.-Bd.(Lüders) 186 401186 40 do. Orient-Anl. IL 64 40 
Hofm. Waggonfabrik 163 251161 70 Serb. amort. Rente 86 40 
Kramsta Leinen-Ind. 140 10140 10 Türkische Anleihe, 17 — 16 90 
Laurahütte ........ 130 —!129 25 do. Loose 77 
163 90/161 60] do. Tabaks-Actien 101 20 
102 30101 50 Ung. 4% Goldrente 87 50| 87 30 
do. Papierrente .. 83 30| 83 — 

Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 171 30,171 50 
Russ. Bankn. 100 SR. 212 20,211 70 
Wechsel, 


Amsterdam 8 T.... 169 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 = 
25 


— 2 


Redenhütte St.-Pr. 
do.  Oblig... 
Schlesischer Cement 192 10192 90 
do. Dampf.-Comp. 
do, Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 
do, St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.... 
do. Bt.-Pr.. 


20 3 


29 50 2 . 2M. 170 
100 —| 99 50 Warschau 1008R8S T. 211 50 
Pıivat-Discont 21/4 % 


Durando, ihr Bedauern über die ungeſunden Zuſtände in der Municipal⸗ 


die politiſche und adminiſtrative Lage; der Miniſterrath berieth geſtern 


Trieſt, 12. Juni. Die „Trieſter Zeitung“ ſpricht anläßlich des ; 
Werfens einer Petarde vor der Wohnung des italieniſchen Conful, j 


verwaltung aus. 

Kouftantinopel, 12. Juni. Ein Frade ordnet die Entſendung 
einer Specialcommiſſion nach Kreta an behufs Berichterſtattung über 
die mitzugebenden Inſtructionen. Die Abreiſe der Commiſſion ſteht 
unmittelbar bevor. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 11. i, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,46 m U.⸗P. — 0,36 m. } 
— 12. i, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 451 m, U.⸗P. — 0,39 m. i 
Handels-Zeitung. } 


Die Tendenz war bis 


[Wollmarkt.] 
Bis auf ) 


L. Posen, 12. Juni. 


gegen Mittag sehr fest, dann wurde die Stimmung ruhiger. 

kleine Partien nicht gut behandelter Wollen ist fast alles geräumt. ö 
Gute Posener Mittelwollen waren besonders beliebt, so dass die bereits | 
notirten Preisaufschläge gegenüber dem Vorjahr von sechs bis acht- ; 


zehn Mark anhielten. 
Verkäufer wie Käufer. 


Wolff's Tel. Bur. meldet: Posen, 12. Juni. [Wollmarkt.] Die 'l 
Zufuhren haben bis gestern Abend 11691 Centner gegen 14700 Ctr. | 
im Vorjahr betragen. Der Markt war Anfangs recht animirt“ Feinere l 
wurden bei einem Preisaufschlage von 12—13 M., mittelfeine mit einem | 
Aufschlage von 6—12 M. schlank gekauft; geringe Wollen kamen J 
kaum bis 5 M., ungewaschene 3—5 Mark höher als im Vorjahre. Im 1 
weiteren Verlaufe war das Geschäft ruhig, da für einzelne feine Wollen 
zu hohe Preise gefordert wurden, in welche die Käufer bisher nicht 1 
willigen. Die Wäsche ist gut, obgleich über Staub geklagt wird; das 
Manco im Schurgewicht ist ein recht bedeutendes. 


Der Verlauf des Markts befriedigte zumeist 


a Bee 12. Juni. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 
es 


der Breslauer Zeitung.) d E 
8. Juni. 12. Juni. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend .. 28,30 —— 5 
Rendement Basis 88 pP... 28.00—28,20 | 28,00—28,20 s 
Nachproducte Basis 75 pCt.... 1950— 22,50 | 1950—22.75 
Btod-Raffinade fl. ER z —.— 37,5 
Brod-Raffinade . 37.50 5 
Gem. Raffinade III. 36,50 j 
a: Mei A rer 36,25 


16,50. Animirt, A 
Posen, 8. Juni. [Wöchentlicher Producten- und Börsen- y 
bericht von Hermann Meyer.] Auch in dieser Woche blieb das 
> 
y 
i 
i 


Letzte Course. 

Berlin, 12. Juni. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Bresiauer Zeitung.) Schwach. 

Cours vom 11. | 12. Cours vom 11. 12. 

171 25 170 12 107 50 

232 231 12 84 25 82 50 j 

164 50|164 — 129 50|128 25 ] 

N 


Ostpr.Büdb.-Aet. ult. 107 = 
Drim. Unionst. Pr. ult. 


Laurahütte ult. 


Berl. Handelsges. ult. 
Disc. Command. ult. 
Oesterr. Credit. ult. 
Frunzosen ult. 
Galizier ult. 
Lombarden ult. 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Marienb.-Mlawra ult. 
Mecklenburger ult. 


104 50103 87 92 62! 93 12 
89 75| 90 25 96 501 96 50 
53 25 53 12 91 50! 91 75 
189 62189 50 1 780 
126 50125 75 64 —| 63 62 
70 — 71 37 211 25 209 50 
167 50167 75 87 37| 87 12 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose ....ult. 
Russ. II.Orient-A.ult. 
Russ. Banknoten . ult. 
Ungar. Goldrente ult. 


Producten-Börse. ) 


Berlin, 12. Juni, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) Juni-Juli 182. 50, Septbr.-October 179. 25. Roggen 
Juni-Juli 144. —, September-October 147, 75. Rüböl Juni 53, 40. 
Sept.-Oct. 53. 40. Spiritus 70er Juni-Juli 34, 50, Septbr.-Oetober 35, 10. 
Petroleum loco 23. 50. Hafer Juni 149, 50. 


Berlin, 12. Juni. [Schluesbericht.] $ 
12. Cours vom il. 12. 


Cours vom 11. 
Weizen p. 1090 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
Flauer. Matt. 
Juni- Juli. 183 501182 75] Juni 53 60 53 — 
Septbr.-Octbr.... 180 201179 —| Septbr.-Oetbr. ... 53 40 53 30 
Spiritus | 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10000 L.-pOt. 4 
Pauer. Befestigt. i 
Juni-Juli........ 144 70144 -] Loco mit 70 M. verst. 35 70 35 g 
Juli-August ..... 146 — 145 25 Juni-Juli 70er.... 34 70| 34 3 


Septbr.-Octbr. ... 149 — 


Hafer pr. 1000 Kgr. 
i 150 


20 
60 
Septbr.-Oetbr. 70er 35 40 35 20 
Loco mit50M.verst. 55 50 — 


F 50 150 — ] Juni-Juli 50er .... 53 90 53 
Septbr.-Oetober . 139 25139 — Septbr.-Oetbr. 50er 54 90 54 70 
Stettin, 12. Juni — Uhr — Min. > 
N Cours vom 11. 12. Cours vom 11. 12. 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr. 
Flau. Unverändert, 
Juni-Juli -..+.+-- 172 50'172 —] Juni-Juli ........ 55 50) 55 50 ; 
Sepibr- Deor . 176 — 174 50 > Septbr.-Oetbr. ... 58 50 53 50 | 

* ©.. ` Spiritus. 

a n 3 * r. 10000 L- pCt. eA 
Juni-Juli +++. sas t45 — 114 — oco mit5OM.verst. 54 70| 54 80 SA 
Septbr.-Octbr. :.. 146 50 145 50 Loco mit70M.verst. 34 80| 34 80 

Juni-Juli 79er... 34 30| 34 — 3 

Petrolenm loco.. 11 70 11 70] Augus:-Septbr. 70er 34 0 34 60 ü 

Glasgow, 12. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed X 


„ Breslauer Blermarkt. [Wochenbericht von W. u 
Breslau, 11. Juni. Es ist, wie noch in keinem Jahre bei so we 
vorgeschrittener Saison, auch heute über eine anhaltend knap e Zufuhr 
und dementsprechend bei sehr starker Nachfrage amimirte häfts- 
der Preis für frische 


> 
y 
nun bers warrants 42, 6. s l 
$ 

s | 

inhandel 2,30 M. per | 


stimmung zu berichten. Im Grosshandel * 
normale Eier 2,10—2,20 M. per Schock, im Kle 


Schock und 60 Pf. per Mandel. Mittelgrosse Eier wurden mit 1,90 M. 
per Schock bezahlt. s 


Theodor Köhler u. Co. in Chemnitz. — Bierbrauer Otto Stuckle auf 
Thalmühle, Gemeinde Biesendorf. — Handlung M. u. M. Hollerbach in 
Frankfurt a. M. — Kaufmann C. A. van der Beck in Kalcar. — Firma 
Holdschmidt u. Lachenmeier in Greifswald. — Dachpappenfabrikant 
Asmus Hansen in Hadersleben. — Bäckermeister Franz Petrasch in 
Wehrstedt. — Firma C. Schuhmacher in Hamburg. — Nachlass des 
Tuchmachermeisters Wilhelm Immanuel Ludwig in Kirchberg. — Firma 


Wetter trocken und heiss. Die Berichte vom Lande über den Stand 
c der Feldfrüchte lauten daher sehr ungünstig. Der, Roggen verspricht nur 

auf hocheultivirten feuchten Aeckern eine leidliche, zuweilen auch gute 
l Ernte, dagegen im Grossen und Ganzen einen schlechten Ertrag. Man 
g wird in unserer Provinz kaum auf eine ½ Ernte rechnen können, ob- 
wohl die Blüthe sehr günstig verlaufen ist. Ost- und Westpreussen 
sollen noch schlechter daran sein. Die Sommerung hat ebenfalls sehr 


Juſtizrath Friedrich Ernſt, Berfin. 
Hrn. Prem.⸗Lieut. a. D. Kurt Frh. 
von Boineburg Lengsfeld. — 
Mädchen: Hrn. Fabrikbſ. Niegiſch, 
Liegnitz. Hrn. Major v. Grolmann, 
Hamburg. Hrn. Major Fleck, Danzig. 

Geſtorben: Bw. Geh. Juſtizrath 


f gelitten, der Weizen steht befriedigend, doch ist Regen für die Ent-] Paul Hoffmann in Lübeck. — Kaufmann Otto Weiss in Oeschingen. — Anna Rösler, geb. Richter, Leob⸗ 
wickelung desselben, ebenso für die Kartoffeln dringend nöthig. Auch] Erblehngerichtsbesitzer Karl August Döhner in Ursprung bei Stollberg en, ſchütz. Fr. Prof. Thereſe uthardt, 
Russland hat keine günstigen Aussichten, wogegen Amerika und das ſ im Erzgebirge. — Firma R. Weinberg in Treysa. — Firma Bötzelen- geb. Linden v. Stöltzer, Hr. Dr.] geb. Weichert, Breslau. Fr. 


Royen, Holzhandlung, in Bockum. — Nachlass des Sattlermeisters 
Gustav Betzel in Vlotho. — Schnittwaarenhändler und Hausbesitzer 
Friedrich Hermann Göbel in Krumhermersdorf (Erzgeb.). 

Schlesien: Carl Schlockow hier, Verwalter Kaufmann Julius 
Sachs, Anmeldefrist 1. August. — Wilhelm Breiter in Jauer, Verwalter 
Gustav Tschakert, Anmeldefrist 30. Juni. 


Ausweise. 
Berlin, 12. Juni. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 7. Juni.] i 


westliche Europa zufrieden sind. An unserem Landmarkte war Roggen 
in feiner Waare wenig zugeführt und mit 138—141 M. bezahlt, geringe 
und feuchte Qualitäten erzielten 125—136 M. Weizen, schwach ange- 
boten, brachte 163 — 179 M. Gerste behauptet, erzielte 115 — 130 M. 
Hafer fest und begehrt, notirt 130—141 M. Lupinen vernachlässigt, er- 
zielten in feiner Qualität 95—100 M., geringe schwer verkäuflich. i- 
ritus gewann eine halbe Mark im Preise bei sehr stillem Geschäft. Die 
Production dauert vereinzelt noch an, doch mussten die Lager-Bestände 
in der Provinz bereits zur Deckung der Nachfrage aus Sachsen und 
Ostpreussen in Angriff genommen werden. Der Mangel an Report 
macht den Waareninhaber zur Herausgabe der Läger willig. Vorläufig 
ist daher Waare reichlich für den Bedarf vorhanden, doch ist es wahr- 


theker Berta Krafft, geb. Ho 
. Neuſtadt OS. Hr. Gymnaſ.⸗ 
ebrer Dr. Max mann, 
— — DS. Thereſe Gräfin 
gr uval et Chamard, gb. Gräfin 
chlabrendorf, Stolp. Loniſe 
reiin v. Schlotheim, Niesky. ĝe 
neralarzt Dr. Wilh. Kuhn, Bo 
dam. edrich Hermann Graf 
v. Beuſt, Weimar. 


Mahrenholtz, Liegnitz. 
ha chön, t. Wirth- 
ſchaftsinſpector Robert vr — 
Rathmannsdorf — Ottmachau⸗Ra⸗ 
ſchowo. Frl. Olga Kretſchmer, 
r. Gutsbeſitzer Willy Sauer, 
orſchütz b. Oels — Groß⸗Nackwitz. 
Frl. Eliſabet v». Thadden, Hr. 
Reg.⸗Referend. a. D. Karl v. Oertzen, 
Trieglaff Schrimm. Hertha 
Freiin v. Maltzahn, Hr. Hans 
v. Oertzen aus dem Haufe Rattey, 


wro, 


Activa 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 


Beuthen 08. 


scheinlich, dass die zeitige Verringerung der Läger im Hochsommer ki innow. rl. Margarete von 
eher eine Knappheit A 0 er die neue ein 2 — e 8 2 som 2 Mu chwi a e Lieut. Paus Edler] Direct an den Bahnhöfen gelegen 
SER — sur — von ü zu 1392 Mark berechnet . ... 953 407 000 M. — 5 539 000 M. „ — Hotel Kaiserhof. 
Prip er 8 3 oger drogend po a: ee e ee 23317000 = + 228000 „, Verbunden Hr. Realgymnafial⸗ Neu eingerichtet! Bimmert 
nd. mehr noch von dem Export. Grössere Ordres sollen] scheinen ʻ z 840 
Eg and im 146 für Spanien 8 e, welche jedoch n 43 Bn an 19 — Banken a „ — 3 s — n E AE * Spe r Solide ant. 
i lkoholgesetz definiti Š estand an Wechseln s — P : ; 2 
Auen Pain 536 Die Boszchaidan, dare doil in diosoch Monat 8 5) Bestand anLombard forderungen 5841700 „ — 3274000 en Si gg y Terre Hausdiener bei jedem Zuge. 
folgen. Man zahlte hier für loco 33,30—38,80 M. 9 — an Effecten. 7 a. „ — 28 P DEIA Bes — Inhaber: Reinhold Glaner. 
— — „ r ͤ P — — — 

= re x aa Tolg we m: m rr S in| ^) Bestand an sonstigen u eitea s > 816 — . et ke en 3 — 
ruhiger Haltung un msätze belanglos. In gestriger Auction waren N BER: 1 »eboren: Knabe: Hrn. Apoth. onfie - Manufac Herm. 
1475 Fass australischer Talg angeboten, wovon 1150 Fass zu unver- 2 Oru a 3 — 8 — 3 Friedrich Zingel, Breslau. Hrn.] Hunger, Grünſtr. 28. 64. 
änderten Preisen verkauft wurden. Die Verschiffungen von Australien 10) der Betrag der lan: Motan 931 632.000 x = 24 055 000 M 
betrugen im Mai 700 tons gegen 2600 tons im Vorjahre und der ge- 11) die sonstigen täglich fälli i 
sammte Vorrath von Talg in po wär am 31. Mai 24000 tons. — 11) a en un 454 301 000 s 12 873 000. - Augelommene Fremde 
Indische Leinsaat blieb fest und schliesst mit 41 sh 6 p per Qurtr. j j 3 7 7 3 * Hôtel welsser Adler, Frau Fabtitbeſ. Ohme, n. T., Hötelz.deutschen Hause. 
für soeben angekommene Waare, 41¾ sh für Mai- Juli - Steamer. — 3 FFP 9 Ohlauerſtr. 10/11. £ albenburg 
Eine Ladung La Plata- Leinsaat per Mai- Juni - Segler wurde mit Schifffahrtsnachrichten. Fernſprechſtelle Nr. 201. |Aft, Kfm., Dreißig 


391/, sh bezahlt. — In Rapssaat ruht das Geschäft fast gänzlich. Gross-Glogau, 11. Juni. [Original-Schifffahrtsbericht| Graf Seherr-Thoß, Rgbeſ., Simon, Kim. Bielefeld. 


Für braune Caleutta-Rapssaat per Mai-Juni-Steamer fordert man 40 sh. von Wilhelm Eckers dorff.] Bericht über die durch die hiesige Nosnochau. Cohn, Kfm., Cottbus. ? 
Laut Kabel aus Indien wurden im Mai nach dem Vereinigten König- | Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 7. bis incl. 10. Juni 1889. | Baron v.Zedlig,Rgb.,n.Gem.|Schürer, Kfm., Magdeburg. Prohis, Gantor, Peterwitz. 
— reich verschifft: — Am 7. Juni: Dampfer „Posen III“, 6 Kähne, leer, von Stettin nach Kentſchen. Bäßler, Kfm., Glauchau. Frl. Hermftein, Nußdorf. 


v. Keſſel, Landesält. u. Mitgl. 
des Reichstags, n. Gem., 
Zobelwitz. 

v. Fiebich, Lt., Frankfurt. 

v. Bröfice, Kfm., Reiz 0 

tau Rgbſ. Hungar, n. S., e n 18. 

2 u Wictasdorf, Jernſprechſtelle 499, 

Bänfch, Generalmajor, Poſen. Semper, Geh. Neg. Rath, 


Nathan, Kfm., Berlin. 
Meßſtorff, Kfm., Hamburg. 
Reifenberg, Kfm., Mainz. 


Löwenthal, „ Köln. 
wenthal Sr 


Breslau. Dampfer „Königin Louise“, 8 Kähne, mit 14000 Ctr. Güter 
von do. nach do. Dampfer „Cüstrin“, leer, von Breslau nach Stettin. 
Dampfer „Fürstenberg“, leer, von do. nach do. — Am 8. Juni: Dampfer 
„Deutschland“, 14 Kähne, leer, von Stettin nach Breslau. Dampfer 
„Flora“, leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Hartlieb“, leer, von 
do. nach do. Dampfer „Elisabeth“, leer, von do. nach do. Dampfer 
„Gross-Glogau“, leer, von do. nach do. 19 Kähne, mit 39 440 Centner 
Güter von do. nach do. — Am 9. Juni: Dampfer „Robert“, 9 Kähne, 


163 800 Quartres Leinsaat gegen 131 040 Quartres, 
9 720 - Rapssaat >» 12 960 - 
zur gleichen Periode in 1888. 

Cottonsaat mehr begehrt. Prompte Lieferung 7¼ Pfd. Sterl. — 
Leinöl stark gefragt. Loco in Fässern notirt 20%, Pfd. Sterl., in 
Barrels 21 Pfd. Ster. — Cottonöl fest. — Cocosnussöl unver- 
ändert. 


|} 


Mayer, Rim., Liegnitz. 
Füffek Inſp., Schabiga. 


Der Palmöl-Markt beobachtete eine 


L. Liverpool, 8. Juni. P : 

1 > a r 2 : i ckenberg, Kim., Barmen. Berlin. Schäfer, Kfm., Gera 
ruhige Tendenz und es wurden nur ca. 700 tous umgesetzt. Die Ab-] mit 17 370 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Marschall | Ha 5 i : , . . 
lieferung&n im Mai betrugen hier 2678 tons gegen 4247 tons im Vor- | Vorwärts“, 12 Kühne, mit 4950 Ctr. Güter von do. nach do. en 5 eek Graf Grocholski. Sets Wurſcher. Juwelier, n. Fen 
jahre. — Von Palmkernen wurde in letzter Auction bei flotter Be- | „Prinz Heinrich“, leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Bres — Sleiwip a ERA ußland. Leipzig 
theiligung Alles zu einem Aufschlag von 2½ —5 sh verkautt. leer, von do. nach do. 13 Kähne mit 23 250 Ctr. Güter, von do. nac Müller, Em, Leipzi e weti, Profefor, | Pietrufhta, Lehrer, Gleiwig. 

r = do. — Am 10. Juni: Dampfer „Frankfurt“, 11 Kähne, mit -5200 Ctr. | Müller, Kfm. Leipzig. 0 Krakau. Bieneck, Mittelſchullehret, 

* Zahlungseinstellung. Aus Marseille wird der „Frkf. Zig. ge- Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Nr. 3°, 8 Kühne, mit] Maſchner. Kfm., Chemnitz. von Morawski, Rtgbef., n. Proskan. 
meldet, dass die dortige Seifenfabrik Vincent Granier ihre 12 200 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Alfred“, 5 Kähne, mit] Naumann, Kfm., Frankfurt. Gem., Poſen. ; 
Zahlungen eingestellt hat und in Gerichts - Liquidation erklärt wor- 3600.Ctr. Güter, von do, nach do. Dampfer „Wilhelm“, leer, von] Reppin, Kfm., Waldenburg. Böhm, Controleur, n. Gem., Hôtel de Rome, 
den ist. Breslau nach Stettin. Dampfer „Christian“, leer, von do. nach do.] Geisler, Landw., Benkwitz. Gleiwitz. Albrechtsſtraße Nr. 17. 


„Heinemanns Hotel Frau Baumeiſter Wünſch, 
zur goldenen Gans.“ n. Sohn, Budapeſt. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Demel, Paftor, Waldau. 


Fernſprechſtelle 777. 
Heinrich, Proſeſſor, Sagan. 
Dr. med. Janſon, pratt: 


Dampfer „Max“, leer, von do. nach do. 17 Kähne mit 37 400 Ctr. 


Güter, von do. nach do. 


- Verloosungen.- 
3 Köntglich Serbisohe 5proo. Staatsrente von 1884. Officielle 


A 20. Mai E $ EEE SEP 2 5 5 Stanek, Givilingen., n. Frau Lindemann, Kfm., Gollautſch. Arzt, n. Gem. Fürth. 
Liste der am 1. Jani 1889 zur Rückzahlung per 1. Juli 1889 gezogenen Cement- u Terrazzo-Platten, CI TA u. Fam., Ghindive t. Semelke, Kfm., Lodz. Kießler, e ae u. 
82 Obligationen: 2009 2188 2227 2252 2327 2805 4430 4958 5072 5113 ; A z Böhmen. Hauſchrig. Cifenb.-Secretår „ Grünberg, 
7004 7455 5721 9897 11361. 11783 12922 14403 15611 15920 16017 84 Trottoir, Hausfur- u. Fussbodenbeläge. oo. Doczal, Beamter, Prag. Danzig. |Fomathas, Reftaurateur, m. 
17054 18434 19068 19137 19730 22283 22321 22543 22798 24092 24418 Eli aller Art, * S — Walzyt, u a Geni., keobihüp. 
Bun I I EE I zn aa a aaas a BSR IT TE Ta a Sa 
48214 48290 48487 54091 54793 54865 55488 55977 58348 50008 60649 Ki e, Brunnen-Ringe, viehtrö di af An 12 „ Hirſchberg. Fiedler, Rim., u. Buden 
61241 62147 63188 63402 65543 66418 67375 68347 68705 69606 69956 hrung zu billigften Preſſen Haul im Magz Shia, Aube de en Fr ei 
70992 71409 72469 75783 76931 79035. 4 ; i Rim. Uttag b. Ohlau. i „Schuld- — pea 

— A en ne unſtſtein⸗Fabrik Roſenthal, Kfm., n. Frau, berg. Gr. Strehliz. 
Coneurs-Kröffnungen. 2 — J Lodz. Jetſchin, Ing., Saarau. Frau Muller, Privattere, 
.. Handlung Marie Scheffler in Arnswalde. — Kauffrau Therese Licht- | 4 Frau v. Stano, Wilhelms- Gartner, Kim., Hirſchberg. Warmbrunn 
warck in Berlin. — Firma Otto Jacobi in Berlin. — Nachlass des Breslau, drück. Weiß, Bankier, Berlin. Erwin, Afm., Liegnip. ù 


August Bertram in Bremen. Firma Salzſtraße 2. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 12. Juni 1889. 


Obcr - Steuer - Controleurs Ingen., Warſchau. Dr. Parrifius, Berlin. 


< Amtliche Course (Course von 11—123, Uhr). Bank Aston. 
Deutsche Fon Oberschl. Lit. E. 3½ 102,00 B 102,00 B g San A 
vorig. Cours. heutiger Cours] do. do. F. 4 105,10 B 105,00 B Bren kDsonntob; 47 6 A 8 — 112 
Bresl. Stdt.-Aul 4 102,75 B 10200 * > a >. 8 en 3 D. Reichsb. ). 6½5% — g| = 
D. Reichs - Anl./4 107, 108,50 . EAEN De > Oesterr. Credit. 8 ¼½5 ½160 — = B 1 13, Juni 
1 13 > do. 1873 4 1105,10 B 105,09 B 89 ie realau, 12, Juni. Preise der cereatien, 
9 0 RR 30% 104,104 0 bzB 104,25 bz do. 1874. 4 |10510 B 105.00 B N parer, i 5 in ag 22 75 3 Festsetzungen der städtischen Markt en ge bree 
gu. — . . . U 
Prss. cons. Ani 4 106,90 bz@ 107.00 B . mus #) Börsenzinsen % Prozent ute mittlere gering. Waar. 
do. do. i 31/2/105,80 bz 105,80 B d0. 1883. „ a er F: 7 8 per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst. niedr- 
25 Schaldsch. 2, 101,40 G 101,40 G isst 45 105.10 B 105.00 B 5 9 Zn 2 eben. J Weizen weisser m ce 17 16 8 ie 8 —— 
ee 5531 Ee — „Oder- 80 5, 5 denden 8 . vorig. urs. heut. Cours, ` H aE 
Bidir. cht. alt , 102,10 B 102.00 bz do, do. IIIA 104,20 B 104.20 B_ Archimedes, [10 1 — = 146,00 B 3 en 14070 14 60 | 14 2044 13180 13 60 
5 7 M AE, Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. r 282 p Gerste .......- 10 1441014 70 13 30 12 10 1 70 
9. Kusticale . 2192,15 42 2 v N Ti 4 A hmen angegeben’ 5 85 z >| era u Bär, . — 
do. Lit. 8. 40e 880 daß [10205 be — f POS idondon 1887. 888. vorig. Cours, houtig- Cours do. Bors. Act Bl] 5 | — 103,00 obz Erbsen 15150 | 151 — | 14150 | 14|— | 13|— | 12/50 
do. Lit. BD. 3½ 102,25 bz 102.20 B Fee o. Spr.-A.-G.110 | — 1140,00 B [140,00 B „| Kartofeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
„ 4 101½5 B 101,00 bz et ) t ls * = =? zoo. 6 |7 52,25 a wog ee 
"do. Lit. A. 4 1101,15 B 101,05 G aliz. C. Ludw. 7 Zi 0.Wagenb.-G.| 5 | 9 1175,00 175,09 Breslau, 12. Juni. [Breslauer 1 Weizen- 
do. do. HE L — Lombard. p. St. "ls 1 — 126.00 0 Donnersmrckh. 0 |3 | 73,00 G 73,00 6 Auszugsmehl per Brutto 2 kg incl. Sack 3825 X 
do, Pustichleſ4 101,15 B 101,00 bz Mainz Ludwgsh. A'l |h] — A rdmnsd. A.-G.] 0 |6 | — — Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack rrt bis 
ra“ — Marienb.-MIwk. 1 3 — == Frankf, Güt.-Eis 61, 4½ — — 25 — Weizen-Klei e in Käufe 
do. do. 4½ 5 2 4| * 1/2 > 3 25,75 M. eizen-Kleie per Netto 100 kg äuforg 
do. Lit. CO. 4 |101,15 B 101,05 G Oest.-franz. Stb 31/, 13,70 | — 0-8.Eisenb.-Bd.| O 5½ 02,10 @ |102,50 B | Säcken: a)inländisches Fabrikat 8, 10—8.80 M. b) Ausländisches 
do. Lit. B. 4 — . do. Portl.-Cem.| — 10 1133,50 & [134,596 Jge. Fabrikat 8,20—8,49 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
do. Posener . 4 101,60 6 101,60 8 Ausländische Fonds und Prioritäten. Oppeln. Cement| 2½ 6 |120,00 B 120.00 B &]100 kg incl. Sack 22,00 —22,50 M. — Futtermehl, per Nette 
do. do. 131/,110242,05 bz® |101,80 G vorig. Cours, heutiger Cours | Schles. g. Giesel 10½ 12 15700 8 158,00 B S100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,00 bis 
Cenivallandsch. 3½ — — N 92.75 G do. Dpf.-Co.| — 8½& 128,00 G 2 S 10,40 M., b. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. 
Rentenbr., Schi, 105,70 B 105,6560 bs Tr eg erg 9700 B do; Beuervers, 31%, 6% pSt. — PS. — o "Breslau, 13. Juni. 0 Am 11000 ar er g cten-B örsen- 
1 It. — — N. a Stoh 6045 - Gas-A.-G. — — i por 1000 Ctr.) si ekündi 
1 27 do.Eisenb-Obl.& | 60:20 B 2 do. Hola ind — 00 150% B er Candle, eden Kündigungsscheine = mer 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 102,70 0 102,40 ba me -Oberschl./4 ;101,00 un do. Immobilien) 5½ 6 117,00 G 117,00 G Juni 149,50 Br., Juni-Juli 149,50 Br., Septbr.-Oet. 150,00 Br. 
do do. 3½ 10200 f 101.7016 o. Prior.-Actj4 | — do. Lebensvers.] 3½ 4 |p.St. — b. St — Ha fer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Juni 
—. ̃ — U! -..} Mex. cons: Anl.[6 95.60 B 96,10 & do. Leinenind. .| 6½ — 1141,00 B 1400 & 14800 Br., Juni-Jali 144,00 Br. 

In- u. ausl. Hypoth.-Pfandüriefe u. indust.-Ohligat. 3 Oest.Gold-Rentel4 94, 35a 40 bs | 94,49 B do. Cem. Grosch. 11%, 181/, 193,25 G Fabel (per 100 Kilogr.) still gekündigt — Centner, 
1 -P g AVi = 2 do. do; M(N 45 = > 1 er 616 8 = — . ee ilogramm N er = 
ss, Met.-Pf. g. 4½½ — m an lan 7 0. do. 8. Er. 2 = 58 r., October 57,00 Br., October-Novem 

Schl. Bod.-Ored.3½ 101,15 B 101.10 B do. Silb.-R. ½%./4¼ p 7340 bz 73,40 bad (V. ch. Fab 00 G No X 8 ’ 
"do. ra. à 100% 7 103,50 B 103,15 bz do. do. A/O.A, 73,45 bz 73,50 G paek — ze 5ſ¼ B 120.50 bzB erben Gen Aut, 100% excl. 50 u. 70 Mark 
deo. rz. à 11004½ 112,00 ebz 112.00 & do. Loose 1860 125,50 G 125,25 528 Ver. Oelfabrik. = Verbrauchsabgabe, geschäftslos gekündigt — Liter, ab 
do. rz. à 1005 |103,75 G 103,50 & Ba nn k 63,50 8 63,30820 b26 | Zuckerf. Fraust,| 14 ‚00 B flaufene Kündigungsscheine ze per Juni 50 er 58,50 
do. Communal,j# 103,50 B — w, = win = * ei 5 Ausländisches Papiergeld. 70er 33,80 Gd., Juni-Juli 50er 53,50 Gd., Juli-August 50 er 
RNE A Rum. am Rente! | 85% B 85,20 B Oest W. 100 Fi. ..|172,60 bzB 471,95 ba 53,80 Gd., Angust-Septembör 50er 54,0 Gd., September- 
Brs?. Strssb. Obl.]4 | — — 0 ' do. do: 5 98.00 520 98,00 bs Russ. Bankn. 100 SR. 214,25 bz 213,25 bzB e 54.20 Gd. 
1 = do. do riese | 9800 114 |- Wechsel-Course vom 12: Juni. u —— ee aa 
er do. Staats- Obl % |107,75 G 108,00 B Amsterd.100 Fl. 2½%8 T.|169,20 0 ud Hark. 
Partial-Obligat.4½ — — Ris: 2 Y , 1 6850 & Roggen 149,50, Hafer 145,00, Rüböl 58,00 
: a RL We — russ. 1880er Anl. 4 | 91,80 8 92,00 B do. do. 2½ 2 M. 168, Spirit n nnd Er 70M. Verbrauchsab 
neh: Or. ori a 104,50 B n er eee i N 1 aa 0, 70er 33,80 Mk, Ei 
0.5.Eis. Ed. Obl% 10500 C 10500 G „ b 10% ir a 
T.-Winckl. Obl.l4 [102,90 B 102% ß l gecz Goldenes 663 @ Ban % 100 Free K 8006 B 
: Deutsches Eienbahn-Prisritäts-Ohbligationen. Türk. Anl. conv. 1 17,90 bs 17,15425bzB Petersb. 100 SR. 5 ½ 3 W. T 
BrSchw.-1:.Hj4 108,40 B 105,00 B do.400Fr.-Loosel fr | 78,00 bz 7750 bzB 3 Warseh. do. 5½8 T. 212,50 B 
do 4 1105,10 B 105,00 B Ung.Gold-Rente4 | 87,65 bzB 87,75 bz 100er] Wien 100 Fl. 4 |8 T.171,60 G 
* 1 0 ap 18764 [105,10 B 105,00 B do. do. kleine.— N us ào. do. 2 M. 170,60 6 
- Wsch.F-Obl. — — 3 i ijai 99 A . 
baseni. Lit. DH 105.10 B 105.00 B do. Pap.-Rentels | 83,40 bs WW 3 pOt  Lombard-Zinsfass EpOk $ - 
— ! 8 — | 


Verantwortlich f. d. aolitischen u. allgemeinen Theil: J. 8eckles:; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


